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Die weiteren Aufgaben der Kammer der Technik bei der Entfaltung der 
schC:?pferischen Initiativen der Wissenschaftler, Ingenieure und Ökonomen 
für die allseitige Erfüllung des Volkswirtschaftsplans 1975 

Obering. H. Böldicke 

Stellvertretender Vorsitzender und Sekretär des Fadwerbands land·, Forst· und Nahrungsgütertechnik der KOT 

Das Jahr nach dem 6. KDT-Kongreß ist das bisher erfolg­
reichste Jahr im Wirken der Kammer der Technik seit ihrem 

·Bestehen. Mehr als 10000 Verpflichtungen für zusätzliche 
Leistungon haben die Mitglieder lind Kollektive der KDT zu 
Ehren des 30. Jahrestnges tier Befreiung vom Hitlorfaschis­
mus durch die Sowjetunion übernommen, die in die Gegen­
pläne tier Betriebe eingeflossen sind. Diese Beiträge bestäti­
gen erneut, daß unsere sozialistische Ingenieurorganisation 
sich unter Führung der SED und in enger ZUMmmenarbeit 
mit den Gewerkschaften immer mehr zum verantwortlichen 
Träger und Organisator von I nitiativen für die sozialistische 
Intensivierun/-l' elltwick!'lt. 

1. Initiatiwn und Erg!'IHlisse im Bereich der Landtechnik 

Oie Betriebssektion des KfL Luckau hat eine beispielgebende 
KDT-Initiative auf dem Gebiet der Rationalisierung des I n­
stnndhaltun/-l'swt'sens clltwickelt. Das VOll den 29 Mitgliedern 
dil'ser Betriebsst'ktioll ausgl'arheitf'le Projekt cI!'.r Rationali­
sierung der lnstandhaltung unter Nutzung aller Instandhal­
tungskapazitäten der KAP, das im.wischen in der Praxis 
seine Bewährung bestand , zeigt, welchen Kraftquell die so­
zialistische Gemeinschaftsarbeit für die Kooperation zwi­
schen KfL, KAP ulld ACZ auf technischem Gebiet darstellt. 

So wurden z. B. in den Werkstätten der KAP Dahme lilie 
Kartorrelsammelroder (30 Maschinen) und in der KAP Gol­
ßen die Futtererntemaschinell des Kn·iscs (31 Stück) unter 
Leitun/-l' des KfL spezialisiert insland gesetzt. Zu diesem 
Zweck wurden Ersatzteile von den KAP aufgekauft und der 
spezialisierten Instandsetzung zielgerichtet zugeführt. In 
anderen KAP erfolgte die spezialisierte Instandsetzung von 
Radrechwendern (79 Stück), VOll Drillmaschinell (25 Stück), 
von Kralltsdllägt'rll (17 Stiiek) IIlld Pflcg-egprÄtf'n (37 Stiick). 

Eine weitere Arbeitsgruppe beschiiftigte sieh mit der Vorbe­
reitung und lJbernahme von KAP-Werkstätten durch den 
KfL. Dadurch ist es dem KfL möglich, noch effektiver als 
bisher die KAP auf dem Gebiet de .. lnstal\dhaltun~ zu unter­
stützen und die GeJlos~enschaftsbauern können sidl noch 
bessE'r auf ihre Aufgaben in der Pflanzenproduktion und auf 
die vorbeugende Wartung nnd Pflege der Maschinen kon­
zentrieren. 

Eine weitere wichtige Aufgabe bestand darin, zusammen mit 
den Genossenschaftsbauern und Arbeitern der KAP eine 
hohe Einsatzbereitschaft der Technik während der Kampag­
nen zu sichern. Deshalb konzentrieren sich die Arbeiter und 
Ingenieure des KfL Luckau auf die generelle Betreuung der 
Komplexe am Feldrand durch den KfL. Dazu wurden die 
Konzeptionen von weiteren Arbeitsgruppen gemeinsam zwi­
schen den Ingenieuren und Technikern des KfL und· der 
KAP erarbeitet und dienen als Grundlage Wr den sozialisti­
schen Wettbewerb in der vorbeugenden Instandhaltung und 
operativen Schadensbeseitigung. Eine wichtige Aufgabe lö­
sten die Mitglieder bei der Zentralisierung der Ersatzteilwirt­
schaft über den KfL. Auf diesem Weg i.st es möglich , die 
ungerechtfertigt hohen Lagerbestände von Ersatzteilen in 
den KAP zu reduzieren und einen größeren ökonomischen 
Nutzen für alle Partner im Territorium zu erzielen. 

Diese KOT-Initiativen des KfL Luckau sind beispielgebend 
W·r die weitere Arbeit der KOT in den Kreisbetrieben für 
Landtechnik. Die Erfahrungen zeigen, daß es richtig ist, die 
technischen Kader aller KAP und ACZ im Territorium in der 
BS des Kreisbetriebs für Landtechnik zusammenzufassen 
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und sie auf der Grundlage eines vereinbarten Arheitspro­
gramms in die sozialistische Gemeinschaftsarbeit einzubezie­
hen. Damit wird es möglich sein, noch größere Ergebnisse 
hei der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts zur komplexen Intensivierung der Pflanzenpro­
duktion zu erreichen. 

Eine weitere beispielgebendE' KDT-Initiative wurde durch 
die Betriebssek tion des Land technischen I nstandsetzungs­
werks Demrnin entwickelt. Ausgehend von dem Initiativpro­
gramm zur Erhöhung der Materialökonomie wUI·den durch 
di!' :'IIitglied!'r der Betriebssektion 30 ZIIsÄtzliche Verpflich­
tungen in Form von 10 kollektiv-schöpferischen Plänen erar­
beitet. Ein hervorragend!'s Ergebnis ist dahei di!' Wiederver­
wendung von b!'reits g!'brauchten Kolben nach Neufestle­
gung der Verschlei ßgrenzmaßE' fii r den J nstandsetzungspro­
ZE'O. Die Ergebnisse d!'r !'rsten MOllate dieses Jahres, in de­
nen rd . 3000 Kolben wieder~ewonnen werden konnten. 
bestätigen die Zi!'lsetZllng. noch in diesem Jahr rd. 15000 
Kolben mit einem Wprtumfang von t50000 :'vi der Wieder­
verwendung zuzuführen. [)arüber hinaus wird die gemein­
snm mit der BS d!'s PVB Charlollellthnl entwickelte Aufar­
beitung von Aus- ulld Einlaßventilen von Dieselmotoren 
bereits in diesem .Jahr eine i\'laterialeinsparung von 190000 M 
erbringen. 

Auch in der überbetrieblichen sozialistisc.hen Gemeinschafts­
arbeit wurden vielfiiltige lnitintiven ZIIm 30. Jahrestag 
Abgerechnet. Eine hervorragende Arbeit I"isteten hierbei die 
Wissenscha ftliche Sektion Erhaltllll/l lalldtechnischer Ar­
beitsmittel mit ihren Fachausschiissen sowie das KDT-Aktiv 
der VVB Landtechnisc.he Insta ndsetzung, das diE' Betriebs­
sektionen auf ein!' eng.. ZusAmmenarbeit nlit den 
"'DJ-Grundorganisationen orientier·te. J n Abstimmung des 
KOT-Aktivs mit deli FD.J-Grundorganisntionen wurden 
gemeinsam!' Ziele- der Jugendlichen in Verbindung mit den 
erfahren!'n FAch- und HOI'hschnlkadern der Betriebssektio­
nE'n zur MntHi"lökonomie fpstg!'legt. .oas KDT-Aktiv hllt 
über die Mit/tli!'dE'r d!'r Bf'trieb" .. ktiooen Patenschaftshilfen 
angeboten . abgestimmt und abgesi!'hert. Die gemeinsamen 
Initiativen wurdell abr!'dlenbar gestallet und in einem ge­
meinsamen Jugendforum am 24. April 1975 im VEB LIW 
Demmin in Anwesenheit des Generaldirektors der VVB LTI 
abgerechnet. 

Der Fachausschuß Technische Diagnostik erarbeitete Lehr­
material zur lJberprüfung von TraktQJ"en und LKW. das für 
dip. Weiterbildung der Priifspezialisten dienen soll. 

Die WS Erhaltung land technischer Arbeitsmittel hat die 5. 
Wissenschaftli ch-tech nische Tagu ng des I nstandha Itu ngs­
wesens gründlich ausgE'wertet lind einen umfangreichen ge­
sellschaftlichen Standpunkt 7.11 den Hauptfragen der weiteren 
Entwicklung des lAndtechnischen In standhaltungswesens 
dem Ministerium für Lnnd-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft für den Pbn WissenschAft und Technik übergeben. 

Auch auf anderen Gebieten wurden durch die Mitglieder und 
KOT-Kollektive zahlreiche Initiativen zum 30. Jahrestag 
der Befreiullg entwickelt und abg~rechnet, so z. B. bei der 
Rationalisierung des landwirtschaftlicl1en Transports, der Re­
komtruktion von GewächshÄusern, der Verbesserung der 
Qualität der Ka rtoffelproduktion, zur Intensivierung der 
Zuckerrübenproduktion, zur weiteren Erhöhung der Effekti­
vität der Trockenfutterproduktion und auf dem Gebiet der 
Erhöhung der Materialökonomie im Landmaschinenball. 
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2. N~ilE'. KDT-Initiativt'.n 'fiir die ße~chI"lmigung de~ wissen­
sclJaftlich-te('hnis('hen Fortschritt. im Hinblick auf den 
IX. Parteitag der SED 

Das Präsidium der KOT hat auf seiner letzten Tagung bera­
ten, wie die schöpferischen Initiativen der KDT-Mitglieder 
und Kollektive ZUr umfas~(,"den Nutzung' des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts für die Intensivierung der Pro­
duktion nach dem 30. Jahrestag der Befreiung mit dem Blick 
auf den T.x. Parteitag der SED mit noch größerer Breite und 
Tiefe weitergeführt werdeu, 11m völkswit(~chaftli(;he Reser­
ven in neuen Dimensionen für die allseitige Erfüllung und 
gezielte Ubererfüllung des Volkswirtschaftsplans 1975 und 
für die Vorbereitung des nächsten Fünfjahrplans zu erschlie­
ßen. Es kommt jetzt darauf an , durch di.~ politische Befähi­
gung und Mobili~ierung aller Wissenschaftler, Ingenieure, 
Okonomen und Neuerer dic Verpflichtungsbewegung noch 
stärker auf die Obernnhme wsätzl icher Tntensivierungslei­
stungen im sozialistischen Wettbewerb zu konzentrieren. Tm 
Millelpunkt stehen die ll'Rchfolgcnd hehandt'lten Aufgaben. 

2.1 . Erhöhung der Qualität al.~ bedeutender Faktor der in-
tensivierung 

Unsere sozialistische Ingeoieurorganisation geht immer 
mehr dazu über, den Einfluß der KDT in den produktions­
vorbereitenden Bereichen zu verstärken . Erhebungen zeig­
ten, daß 40 bis 60 Prozent der noch auftretenden Qualitäts­
mängel ihre Ursache in Versäumnissen der Produktionsvor­
bereitung haben . Immer mehr Betriebssektionen und Fach­
gremien gehen in ihrer Arbeit deshalb davon uus, daß über 
Gebra uehseigenscha hen, Zu v!'rlässigkeit , Fun k tionstüchtig­
keit, technologisches Niveau der Herstellung der Erzeug­
nisse, über Fortschritte in deT Standardisierung sowie übe,' 
die Materialökonomie und den Instandhaltungsaufwand in 
zunehmendem Maße in den Bereichen Forschung, Entwick­
lung, Konstrnktion und technologische Fertigungsvorberei­
tung entschieden wird. Dabei gilt der Zulieferindustrie lind 
den Vorleistungsbereichen ein besonderes Augenmerk. Vo,i 
der Einstellung zur Qualität der eigenen Arbeit, von der' 
Einsicht in die Komplexität der Probleme der Qualität hängt 
es deshalb maßgeblich ab, welches qualitative Niveau bei 
den künftigen Produktionsprozessen erreicht wird. Gerade in 
diesen Wochen, wo der Plan Wissenschalt und Technik in 
seiner HalbjahreserfüJJung nbge"echnet und der Plan Wis­
senschaft und T!'chnik 1976 vorbereitet wird, müssen die. 
Mitglieder der KDT noch aktiver und unduldsamer mitwir­
ken, damit in den Plänen Wissensch;,ft und Technik oller 
Ebenen und Bereiche konkrete abreehcnbare Qualitätsziele 
für die einzelnen Erzeugniss!' sowie Aufgaben zur Ausarbei­
tung . und Einführung entsprechender Standards aufgenom­
men werden . Einen besonderen Schwerpunkt bildet dabei 
die Befähigung und Mobilisierung der Ingenieure, Wis­
senschaftler und Okonomen für die 
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konsequente Durchsetzung des Prinzips "Meine Hand 
für mein Produkt" in Verbindung mit der Gebrauchs­
wert-Kosten-Analyse bei breiter Nutzung sowjetischer 
Erfahrungen mit dem System der fehlerfreien Arbeit in 
Forschung, Entwicklung, Konstruktion, Fertigungsvor­
bereitung und Produktion sowie die Schaffung des er­
forderlichen wissenschaftlich-technischen Vorlaufs für 
die Erhöhung der Zuverlässigkeit und Grem:nlltwngs­
dauer d!'r Erzeugnisse 

zielstrebige Durchsetzung eines hochproduktiven Verfah­
rens zur Sicherung der Produktionskontrolle und für die 
Erhöhung des Niveaus des Meßwesens, um eine quali­
tätsgerechte Fertigung mit geringstem Aufwand an Mate­
rial und Arbeitskraft zu sichern 

umfassende Anwendung der wissenschaftlichen Arbeitsor­
ganisation bei . der Entwicklung hochproduktiver und 
arbeitserleichternder Maschinen, Anlagen und Verfahren 
sowie für die Sicherung einer qualitätsgerechten Produk­
tion. 

Füc dir Landwirtsehaft hilde.t dahf'i die weiterE' Intensivie· 
rung der Pflanzenproduktion den Schwerpunkt. Zu erhöhen 
ist der Einfluß der KDT-Mitglieder und Kollektive auf die 
Verbesserung dE'-r Qualität der Kartoffeln , auf die Sicherung 
der Qualität iu der Getreidelagerung, auf eine bessere Quali­
tät der Zuckerrüben, auf die Erhöhung der Futtermittelqua­
lität und nuf die Verbesserung der Qualität, Zuverlässigkeit · 
und Grenznutzungsdauer der Maschinensysteme, Amrüstun­
gen lind Anlagen in diesem Bereich. Es gilt, die Einführung 
und Durch~et7.un!!, d"r qualitätssil'hernd"n Maßnahmen zu 
unterstützen , di.· Selbstprüferbewegung für die laufende 
Produktionskontrolle weiterzuelltwickelll, die Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter im Kampf um den Titel "Kollek­
tiv der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" und bei dem Kampf 
11m den Titel "Retri" h der >lusgt'zeichnetf'o Qualitätsarbeit" 
akti" zu unterstiitz.e n. Damit nutzt'" wir gute Erfährungen 
der Sowjetunion und spornen an, auf dem Wege der [ntt'n­
sivierung Sdlil<::11 weiter voranzukommen . 

Ein gutes Beispiel bietet hierfür die Relr'iebssektion des KfL 
Prenzlau, die Ma ßnahmen ZUr Einfiihrung des QUlllität~si­
cherungssystems im Kreisbetri ph getroHpn hat und d" n 
EinSAtz von Selbstkontrolleuren zur Senkung des Priifauf­
wands und zu r Steigerung der Qualität eingeleitet hat. 

!!.2. Erhöhung des ,tchöpf('risrJU'n ;\i,,('aus der Tätigkcit der 
Wi.<sensrh<Iftler und Ingenieure für die allseitige Erfül­
lung und für die geziellR UberbietuHl! dpr in den Plä­
nen WisSl'nschnft und Technik e"t.haltcHp,n Aufgahen 

Die Umsetzung dieser bedeutenden Kin-Initia tive erfordert. 
daß alle Betriebssektionen und Fachgremien darüber bpra­
ten, wie vor allem der politische Einfluß auf den sozialisti­
schen Wettbewerb ZUr Rllseitigen Erfüllun!!, der wissenschaft· 
lich-technischen Aufgaben einschließlich de,' Anfgaben uu' 
dem Plan der Neuerer wesentlich erhöht wird und welche 
prinzipiellen Anforderungen sich daraus h('sonders für die 
Tätigkf'it de,· KOT !'rgeben. Hierzu i,t PS notwendig, eint' 
noch engere Zusammenarbeit mit der Gpwl'rksch"ft untE'r 
Fiihrung der Retriebsparteiorganisutio'H'n herbl'izlIWhl'cn. 

Es geht darum, VOr allem die f,cistungsbereitschaft, die 
Erhöhung der Risikofreudigkeit uud ' des Leistunjlswillens 
eier \Vissenschaftler, lngenipurp un,1 Okonomen für die all­
seitig!' Erfiillung und gezielt .. f1I)('rbit'tung der geplanten 
wissenschaftlich-technischen Aufgahpn und Neucreraufgl1ben 
zn erreichen und die Möglichkeiten d,," wissenschaftlich­
techni'l'hen Fortschrills noch' wirksumpr fiir die Steigerung 
der ArbE'itsproduktivität', EHl'ktivitlit und Qualität ,Ier Pro­
duktion cin7.llsetzE'n. 

Die Erfahrung!'u der Sowjetllnion zl'.igen, daLl die Bpwegung 
zu r Ubernahmf' s('höpferiseher Pläne und Pässe in der sowje­
tischen Wissens('haftlich-Technischen GesellschRft für Land· 
wirtschaft eine 'große Breite errE'icht hat. Tn vielen Betriebs· 
sektionen unseres Bereichs gibt "S ~eit einigen Jahren um­
fangreiche Erfahrungen aus der Arbeit mit den persönlich­
schöpferischen Plänen lind seit dem letzten Jahr auch Erfah­
rungen aus der Anwendung und Nutzung des schöpff'rischen 
Passes des Ingenieurs a ls Formen des sozialistischen Wettbp· 
werbs. Es ist notwendig, in allen Betriebssektionen einZlI' 
sl'hätzen, wie und mit welcher Wirksamkeit durch die Tätig· 
hit der KDT diE'. Bewegung in der Arbeit mit den schöpferi­
schen Plänen und Pässen weitergeführt wird und in welchem 
Maße damit konkrete und abrechenbare, aber auch heraus­
fordernde Verpflichtungen zur Erreichung zusätzlicher 
schöpferischer Leistungen übernommen werden können . 
Hierbei sollten die bestell schöpferischen Pläne und Pässe 
öffentlich ausgestellt werden, sollten Erfahrungsaustausche 
zwischen den Betriebssektionen stattfinden. Besondere 
Aufmerksamkeit ist dabei den jungen Wissenschaftlern und 
Ingenieuren zu widmen. Wir verfügen in der Landtechnik 
über ein großes wissenschaftlich-technisches Potential das 
noch gezielter mobilisiert und auf die Hauptaufgabe~ des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts orientiert werden 
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Ing. 

Otto Fritzsche 
65 Jahre alt 

Am 9. Juni 1975 vollendete Ing. Olto Frltnche. leitender Mitarbeiter 
Im VEB Rohrwerke Billerfeid. sein 65. Lebensjahr und trat damit In 
den Ruhestand . OHo Frltllche Ist den Werktötlgen des Gartenbau. 

und der Landwirtschaft der DDR als ein Pionier der Beregnungstechnik 
bekannt. der sich voll mit seiner Aufgabe identifizierte und selbst­
los für ihre Lösung eintrat. Ausgehend von der. Einschötzung der 

zunehmenden Bedeutung der künstlichen Beregnung für die Inten­
sivierung der Landwirtschaft. wie sie In der 2. Hälfte des [Wanzlgsten 
Jahrhunderts deutlich wurde. begann Ing . Frltllche 1950 zunöchst als 
Konstrukteur und dann als langj6hrlger Leiter des Konstruktions- und 

Entwicklungsbüros beim VEB Rohrwerke Billerfeid mit der Entwicklung 

volIbeweglIcher Beregnungsanlogen. Ihre ElnfUhrung In die sazla­

Ilstische Landwirtschaft wurde in jener Zelt von Ihm und seinem 
Kollektiv durch AnlagenproJektierung und fachliche Beratung maßgeb­

lich unterstützt. Besonders bemerkenswert Ist die unter seiner Leitung 

geschaffene Reihe bewöhrter RegnerkonstruktIonen. die neben Ihrer 
praktischen Bewöhrung In anschaulicher Welse ein Stück Geschichte 
der technischen Entwicklung unserer sozialistischen Landwirtschaft ver­

körpert. Sie reicht von den heute kaum noch angewendeten I>ta:_ 
peIlerregnern zu Anfang der fUnfzlger Jahre bis tu den Hochlel.tungs­

regnern der Typen G 68 und W 68 für die Verregnung von Klarwasser 

und Gülle. die Ende der sechziger Jahre geschaffen wurden. 

(Porl.elwng "on Seil • . 116) 

muß. Anläßlich oer Abrechnung oer Wettbewerbsergebnisse 
zum 30. Jahrestag der Befreiung sagte der Vorsitzende des 
KOT-Aktivs des VEB Weimar-Kombinat , Ingenicur Klinger: 
"Die tJbernahme konkreter persönlicher Verpflichtungen 
durch unsere Mitglieder rückt immer mehr in den Mittel­
punkt unserer Wetlbewerbsführung. Ende März dieses Jah­
res besaßen über 90 Mitglicder unseres Kombinats bestätigte 
Ingenieurpässe, eine noch größere Anzahl befindet sich in 
der Bestätigung und Ausarbeitung." Auch in Betrieben der 
VVB Landtechnische Instandsetzung und in Kreisbetrieben 
für Landtechnik gibt es erste Erfahrungen aur diesem Ge­
biet. Es ist notwendig, gerad., in diesem Bereich mit noch 
größerer Initiative dahingehend mitzuwirken, daß die Mit­
glieder der Krcisbetricbe für Landtechnik, der KAP und 
ACZ, de'r Landtechnischen Instandsetzungswerke, der lnge­
nieurbüros u. a . Einrichtungen der Landtechnik mit Unter­
stützung der staatlichen Leitung, der Gewerkschaft und der 
Betriebssektionen diese Form des sozialistischen Wettbe­
werbs weiter ausbauen. 

2.3. Mitwirkung der KDT an der Plandiskussion der Ge­
werkschal ten zur Vorbereitung des Volkswirtschal tsplans 
1976 und des nächsten Fünfiahrplans 

Entsprechend den Beschlüssen des 6. KOT-Kongresses ist es 
notwendig, gerade in diesen Wochen und Monaten durch alle 
Betriebssektionen und Fachgfemien noch größeren Einfluß 
darauf zu nehmen, daß in den Plänen Wissenschaft und 
Technik für den Volkswirtschafts plan 1976 und darüber 
hinaus für den nächsten Fünfjahrplan hohc anspruchsvolle 

agrarlcchnik. · 20 . .Ig. HIlft 7 . Juli t!J7!j 

Im ProteA dieser schöpferischen Arbeit entstanden Patente sowie eine 
beachtliche Anzahl von Veraffentllchungen fOr die Praxis. die 0110 

Frltnche als Autor b[W. Mitautor ausweisen. So haben seine Bro­
schüre "Die Planung von Beregnungsanlagen". veraffentllcht vom 
VEB Rohrwerke Billerfeid. sowie seine Beltröge Im Toschenbuch der 
Melioration "Technik und Technologie der Beregnung" einen großen 

Kreis von Fachleuten angesprochen. 

Es zeichnet Ing. Fritllche aus. daß er sich nicht nur für seine be­
trieblichen Aufgaben verantwortlich fühlte. sondern die Anwendung 
mode",er Beregnungsverfahren In unserer Landwirtschaft als das 
eigentliche Ziel SJ!Ilner Tätlgk.l! ansah. Ausgehend von dieser selbst 

gestellten verantwortungsvollen Aufgabe setzte er sich u. a . Mille der 
fünfziger Jahre für die Bildung wissenschaftlicher Einrichtungen fOr 
die Fo .. chung und Prüfung der Beregnungstechnik In der DDR ein. 

leitete er 1964 die sozlollstlsche Arbeitsgemeinschaft .Plaste In der 
Beregnungstechnik". deren Bemül;1Ungen zur Produktlan .. elfe des in 
der Praxis sehr geschötzten Plastregners U 64 führten. wirkte er moß­
gebllch mit an der volkswirtschaftlich notwendigen Spezialisierung 

der Produktion von volIbeweglIchen Beregnungsanlagen. die Mitte der 
sechziger Jahre [WIschen der DDR und d .... CSSR vereinbart wurde . 
Große Verdienste erwarb sich Ing. Frltllche allJöhrlich bel der Vor­
bereitung und Durchführung der Landwlrtschafts- und Gartenbauaus­

stellungen der DDR. wo er durch Fachberatungen engsten Kontakt mit 
BeregnungspraktIkern pflegte. Viele Jahre war er in Fochgre",'en der 
KOT tatlg und trug durch Vermlltlung . seiner Erfah~ngen dazu bel. 

den Obergang tu graßflöchlgen ' teIlbeweglIchen Beregnungsonlagen In 
der .bzlallstlschen Landwirtschaft zu vollziehen . Von 1971 wirkte er als 
Vo .. ltzender des FA 'IIeregnungstechnlk In der Wissenschaftlichen Sek­
tion MellOt'atlon~n und Ist ncd> heute Mitglied des Vorstandes der 

. Wissenschaftlichen Sektion. Für seine vo<blldllchen Leistungen wurde 

Ing. Frltuche mehrfach als Aktivist der sozialistischen Arbeit und 

als Mitglied eines Kollektiv. der .otlalistlschen Arbeit auogezelchnet. 
Weiterhin wurde er als Verdienter Alotlvlst sowie mit der Ehrennadel 

der KOT In Bronze geehrt. 

Seine Fachkollegen und Freunde in der Landwirtschaft. im Gartenbau. 

In der Industrie machten seinen 65. Geburtstag zum Anlaß nehmen. 

um 0110 Fritllche fOr seine bisherige verdienstvolle T6tlgkelt zu 
danken und Ihm weiterhin gute Gesundheit und persönliches Wohl­

ergenen zu wünschen . 

AK 9930 0,: Schlnke. KOT 

ökonomische Ziele gestellt werden. In allen Betriebssektionen 
und Fachgremien sind tJberlegungen anzustellen, . welche 
konkreten Vorschläge mit oen gesl'lJschaftlichen Standpunk­
ten der KOT zur weiteren EI'höhung der Planziele und Z\I 

ihrer effektivsten Erreichung bei Nutzung aller Reserven, 
insbe~ondere zur Erhöhung oer Materialökonomie uno der 
Qualität der Erzeugnisse unterbreitet werden können . Die 
Wissenschaftliche Scktion Erhaltung landtechnischer Ar­
beitsmittel und der Fachausschuß KartoHelwirtschaft haben 
hierzu bereits gute Beispiele gegeben. 

Von besonderer Bedeutung sind in diescm Zusammenhang 
auch weitcre Aktivitiilt'n in oer Neuererbewegung. Es gilt, 
die anläßlich des Erfahrungsaustausches des Ministeriums 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft am 23. Mai 
1975 in Leipzig-Markkleeberg gesammelten Erfahrungen 
gründlich auszuwerten und mitzuhelfen, daß die Neuererar­
beil vor allem auf die Schwerpunkte des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts konzentriert wird . Wie in der KAP 
Groß Rosenburg, wo die Neuerer ein modernes Verfahren bei 
dcr FrühkartoHelproduktion übernommen haben und nach 
konkreten Vorgaben über Menge, Qualität und Kosten ab­
rechnen, sollten die Initiativen aller 'Neuerer in der ' Land­
wirtschaft weiter auf die im Plan enthaltenen Aufgabcn des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts gelenkt werden . 

Intensivierunl( in der Landwirtschaft heißt in erster Linie 
Anwendung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. 
Dazu wcrden die Mitglieder und KOT-Kollektive in Vorbe­
reitung auf den rx. Parteitag der SEO ihren Beitrag leisten. 

.\ 993'. 
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~lItPr C~rejnstimmlln~ mit ON ourchsl'hn.ittlichen tiiglichen 
Belüft.lIngsolluer. wie im Ril04 ~ez"i~1 wiro. Aurh ein!' 
Temperaturverlaufskurve wiirde sic h hier gut einordnen 
laJlsen, da 11m Beginn und Eno!' der Lllg!'rzeit. oie höheren 
Temperatu/"Wprtp vorliegen. 

Belüftllngsdallt'r UIIO T"mpprlll.uren hesti,"me n also mAß­
geblich die Höhenabnahn1l' O('S Kartoffelst.npels ulld damit 
auch die Hö he des Sl'hwunos . Durch einE' optimale Klima­
gestaltung und Lüftungsregulierung kann deshalb entschei­
dend zur Werl.('rhllltun~ ,l"s Lagcr~ut .. s Kartpffeln hei~p­
tra~e n w .. rdt·n . 

5. Zusammenfa~ung 

Es werden dip Grundlagen zur Berechnung von Schwund 
dur('h Veratmu,,~ ""0 Verdnnstun~ in zwangsh!'liiftrten 
Kartorrcls..)lihtunl/"n grnannt und S"hlu[Hol~erungen für 
praktischr La~rrhcflingun{(cn grzogen . l1ie durch theoreti­
sche Betrachtungen und prHktis('hl' Ve rsuche mit kontinuier­
licher Belüftung gewonnenen Ergebnisse lassen sich auch für 
die in der Praxis allgemein ZU" Anwendlln~ kommende dis­
kontinuierlil'he Belüftung anwend!'n . 

Die Abhiin~igkeit der Schwllndbildllng VOll klimatischen 
Redinl/lIng!'.n. wir. Temperllfur, Fpuchte "no Liiftun~, wird 

erläutert. Dab!'i w!'rden Möglichk"itt'n ~enRnnl. wie der 
optimale Luftdurchsatz in Verbindllllg mit dN LagertempE'­
ratur zur Reduzierung des Schwunds auf ein Minimum 
gesenkt werden kann . Bei einer 9mollatigen Lagerung ist ein 
Schwund von 5,.'5 Masseprozent erreichbar. 
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Erfahrungsaustausch und Erkenntnisse zu den Aufgaben 
in der Qualitätssicherung der Kartoffellagerung und -versorgung 

Ilot!'r dirspm 1'h"I11" st.and dip .Inht·pst.",:/lIn!( dps Fa"hacts­
schusses Kartoffrlwi,·tsc·haft der KDT alll 2:1. ulld 24. April 
1975 im KurhallS Warnemiinol' . Daran 11Ilhmen über 150 
Fachkolleginne n lIud -kolle~en I!'il, darunter au('.h Gäste aus 
der VR Pole n, der I.SSR. und .Irr lIVR. Di e Redf'utung IIno 
oie Aur!(Jlben der QUHlitätssil'hcl'lmg und -f'ntwieklung in de,' 
Land- und NHhrungsgütcrwirtschaft wurden 11m Beispiel der 
Kartoffel von Dr. Mcste rjahn vom Amt fü,' StandHrdisi!'rung, 
Meßwesen und WarenprüflIng oer ODn ,larg"le!!,t. Dr. Pfllff 
vom Zentralinstitut. Hir I<:miih"ung Pot.sdam-Hehhriicke refe­
rierte übel' oie Ka,·toffel und ihre Veredlungsprodukte aus 
ernährungswisscllScha ftlicher Sicht. 

Ober den Einfluß von Lagt'run!!, und AufhereitungsverCHhren· 
auf die. Qualität von .PflHn7.- lind Spf'is .. kartofft'ln sprach 
Prof. Dr. Ulrich, Dire ktor- dps Instituts für Kart"f!rlf"r­
sehung Cro[l I.iisewitz. 

Di e Voraussetzungen zlIr Senkung d"r Schälverlustf' uno zur 
QUHlitätserh"ltun~ geschälte r Kartoffeln begrünoete Dr. 
habil. Schulz vom Institut fiir 'j'pehnnlogic und Vorratspflegc 
der Marlin- Luther-U niversität \-l alle-Wiuenher!(. 

Erkenntnisse aus der QUlllitätskontrolie b"i Ilbgepackten und 
geschälten Speisekartoff!'ln im Rczirk Rostock wurd e n von 
Dipl.-Lehensmitlekhem. Strand vom ßezil'kshygieneinstitut 
Rostock dargelegt , wobei er besond ers auf die Notwendigkeit 
der laufenden Laugenkonzentrationsüberprüfung ZUr verbes­
serten Qualitätserhaltung der geschälten Ka rtoffeln hinwies. 
Uber die Ergeboisse und Erkenntnisse at~s der Organisation 
d!'r Pflanzgutversorgung für oie spezialisiert!' Produktion 
von Qualitätskartorreln beri chtete Dipl.-Landw. Pflaumbllum 
vom Tng .-Büro der VVB Saat- und Pllanzgut Querilinburg. 
Diesen Beitrag ergänzte Dr. Ratey , Bereichsdirektor für Spei­
sekartoHeln der Bt'zirkswirtschaftsvereinigung Gera, ourch 
die Erfahrungen bei der Pflanzgutversorgllng für die Spei­
sekartoHelwirts('haft im Bezirk Gera. 

Ober das neue spe2'ialisi"rte Masr:hinensystem für die indll­
striemößig" Kartorrelpl'oduktion aus der Sicht der Knoll~n­
qualitä<'serhaltung und der Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen berichtete Dipl.-Ing. Röthig vom VEB 
Weimar-Kombinat. 
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ZtIJ' ~:nt\Vi"klun~ d!'r PJ'Oduktioll unri <lcr QU:llitiitspnrAm!'ter 
von Kartoffelveredlllngser>:eugnisse n rcft,rierte I1r. Ohnedör­
(er, l1i t'ektor des Kartoffelvered lu ngswerk, Hagenow. Als 
Korcf"rt'nt m,hlll Dipl.-Agr. flk·. Stellmll('h, Leite,' des Da· 
veka-Werks d"l' LPC l1ahltm , >:u oen Anforrlel"llllgen an die 
Lager-, Aufll .... ritungs- und V"rarh"itun/tstcdlllik von Ka rtof­
fplveredlun~spl'Odllkten Stdlllng. Oie Entwicklungstenden- . 
zen in d"r Sprisekllrtoffelversorgun~ rier DI1R wurden von 
Dipl.-Landw. Puschmann von oe,' zentralen Wirts('haCtsver­
einigung Obst. G!'miise, Speise kartClffeln Herlin , dargelegt. 
Erfahrungen und Erkenntnisse zur Mengen - uno Qualitäts­
entwicklung in der Speisckartoffelversorgung wurden aus 
betriebli cher Sicht von Dipl.-Landw. Schäfer, Leiter der ZBE 
Kartoffellageranlage · Andisl!'.ben, unri alls ' bezirklicher Si cht 
von Dip!.-Ilk. Römer, Rprcichsdirektor Spe.isekartoffeln der 
ß ezirkswirtsf'haftsvereinigung Magdeburg, vorgetragen. 

Dr. Kuhicki aus o.em polnischen Institut für Kartollellor­
s('hllng vermittelte auf der Grundlage langjähriger Ver­
suchsergebni"" einen interessanten tlherblick zum Einfluß 
des Lllgcrklim", nuf dHs Ergebnis der Lagerung von Karto(­
feIn verschieocner Gebrlluchswerte und Sorten. 

Dip!.-II1{'\'. Sochor vom Forschungsinstitut der Stärkeindustrie 
aus oer CSSR herichtl'te über mehrjährige Ergebnisse und 
Erkenntnisse aus der Einrichtung von Veredlungslinien und 
hob dabei besonders die Bedeutung des Rohstolls für die 
Qualität der Produkte hervor. Er beschrieb eine Produk­
tionslinie für Kartoffeltrockenpüree, deren Wasserverbraum 
mit 1 m3/t vearbciteter Kartoffeln nur etwa 1/20 des sonst 
üblichen Verbrauchs beträgt. 
Die Diskussion hat insgesamt noch nicht den Umfang und 
die Lebhaftigkeit er reicht, wie sie vor Jahren bei der Einfüh­
rung der llntcrdachlagerung übli ch war. Die Anregungen für 
oie Uberarbeitung bzw. Neufassung der TGL für Spei­
sekartoffeln und geschälte Kartoffeln bezogen sich auf die 
Grö13cm:usammensetzung und die Anforderungen an die 
Wägegena uigkeit. Ein weiterer Schwerpunkt war die Behelfs­
lagerung von Kartoffeln in belüfteten GroBmieten zur Ver­
ringerung des Arbeitsaufwands und zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen auf den Mietenplätzen als 

(Portle! ... "'g auf Seite .132) 
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.. .. 
Exkursion des KDT-Fachausschusses Kartoffelwirtschaft in die VR Polen 

Die 40 Teilnehmer der Busreise fuhren im März 15175 über 
Szczecin, Koszalin , Slupsk nach Gdansk . 

Das erste Besichtigungsobjekt war dip, Aufbp,roitungs., Lnger­
und Vermarktun!{~lInlage fiir P(IIIn.:knrtoffcln des Gdamker 
Unternehmens Hir Pllllnzen- lind Snntglltzllcht in Wej­
her9wo, eine r Stadt. die 60 km nOfflwestli<'h von Gdnn~k am 
Ende der S-Bahn-Ve rbindung für die 7,Ukünftige Dreislac!t 
GdaUJ;k - Sopot - Gdynin liegt. 

Das I,ager mit einer Kapllzitiit von ItOOO t besteht nus 
96-Einzelhoxell mit ~() his ~;, t VII~su"gsvpl·",ögell. Diest' 
Einzelboxen bcfincien sich in cirei parAllel ZII!'inAndpr Iln!{p­
ordneten Hallen mit jp 'I Heihell 7.11 je 8 H"xen IIntpr "inem 
Dach . Dip Beschi"kung cl pr Buxen erfolf.(t übpr Anllahmdör­
derer, St"ilförciprp .. lind fahrhar,' Bancist'·IIß.,n mit höhc,nv!' ... -
stellbaren Prnllse!{eln von oh"n. 1':ntllommPII w«rciell di" 
Knollen, IInh' rstiitzt cillr<·h h ,tlh~(,itig". S,·hriigbiidplI. ciie 7.11-
gleich den B"hiftllngsk"nal I>ild,,". IIl1tell in eille m v"rtif'ftell 
Kanal mit. Ah""f.(s"illri""l.lIl1gpn ,",,1 I'iirr!prhiilld"rll Hir 
jewei'ls 2 Hox'·lIr .. ilH'lI. 

Die Beliiftullg prfolgt 1I11,;h d"m l>I'l, .. kliiftungssy~tt,m von 
den Giebelll aus!{ehend fiir jeweils 10 hintercillall<lerliegcllcle 
Boxen mit. "illI'''' V<,lItillltur. Di" I.lIftfö,·d'·"]e istulIg Iwtriigt 
120 bis 140 m:'/ t . h. ])i<, Liiftc'r w"ffl,," iih"r "i",· z,,"tralp 
Schaltanlng,· g"stplIP, .. t, ellellso wi"d cli" St""clt""'f)('r'utur' 
über eine zent"ale Alllag,· kont'·olli,'rt IIl1d ,,"!{lIli .. rt. All de .. 
Stirnseite der I.agerhalle s<'hlicllt si .. h eine zw"if.(l'sehossil!p. 
AuCbereitllngs- ulld Ve .. sandhall .. nn. c1i., im l.IntN!{es .. hoß 
Gleisnnsrhluß hAt. Spitlich an!{"bnlll ist "ill Hüm- 1111.1 S07.ial­
gebäude. 

Im Ohergeschoß der AuCbereitungshallp sind 2 Sortiere r mit 
einer Leistung von je 10 tlhauCgestellt, die mit den üllli .. h(,11 
Verlese- und A h'Aek.einri<,h tungen ausgpstHUI'l sind . 

. Für Kleingärtner wUfllt> eine A bpackung von PfinnzkartoC­
fein in li-kg-N<,tzheuteln vorgellomm<H' . Ein<' ·dt>mrtigt> 

(Port.elzung "on Seile .1.11) 

Ubergangslösung bis ZUr Errichtung der entsprt'chenden 
LagerkapazitäteIl, ins besolldere fiir PClanzgut. 
Im Schlußwort von Dipl.-Landw. Pinske, Direktor des Inge­
nieurbüros Cür Lagprwirtschaft Groß Liispwit7., wur<len fol­
gende Schwerpunkte genannt: 

Für di e Erzielnng hoh". KHrt.off"lqualitiiten kann es 
keine Kompromisse gehen . .Jeder ill der Prodnktionskeue 
Tätige hat seine Verantwortung voll wahrzunphmen. 

Umfassende Qualitä tssicherung ist erforderlich und durch 
komplexe Maßnahmen von d er Bestellung iillcr clip Ernte, 
Lagerung his ZUr Versorgung sicherzu ~ t"'l"n. 

Alle Maßnahmen sind a uf cien zu produ7.ierenrlen sre7.iel­
len Gebrauehswe .. t dpr KartoHel zu orientieren . 

Dos nelle Mnsl'hinensys tem für die Ernte lind Aufberei­
tung zur Einlageruug entspricht den Anforderungen der 
industriemä ßigen spezialisierten Kartoffelproduktion . Es 
ist nber notwendig, die Probleme der Ein- und Auslnge­
rung, der Cördertechnt;;chpn Ausriistung, des Abpack r; ns 
und des Arheitsaufwands beim Schälen 7,U lösell; damit 
die Leistungsparameter des gesamten Systems iiberein­
stimmen. 

In einer Verbesserung des Speisekartoffelnngebots liegen 
erhebliche volkswirtschnCtliche Reserven. 
Der wissenschaftliche Meinullgsstreit ist auf dem Gebi!'t 
der Kartoffelwirtscha ft zu verstärken . 

Dr. Pötke, Vorsitzender 
A 9927 ,Ies FA KartoCCelwirtschaft der KOT 
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Pflanzgutversorgung würden <lie Kleingärtner in der DDR 
sicher ebenfalls sehr begrüßen. Insgesamt wercien üher <liesp 
Anlage jährlich 11000 t Kartoffeln umgeschlllg"n. 7.U pinem 
heoc·htli('h,," Anteil 1111"" fiir ci!'11 I·:xporl. 
In Zhlewo bei Stnrognrd. I'tWII Ion km südöst.lil'h von 
Gdansk , wllrcie .. in(' Aufber,·itllngs-. 1~lger und Vermark­
tungszentrale fiir Pflan7.k'lftoFfeln. die "benfnlls 7.llm (;dnlls, 
ker Untcrnehmell für Pflan7.e,,- IIn<l Saatgut7.u cht ge>hiirl . 
besll'·]'t. Die .. inp lIiilrt .. dl's L"IWr.' ist. mit j 0 I!o""" 7.11 j('. 
weils !in t ill ,lopp"lr"ihig'·,· AIIO"d""IIg ulld ",il.ller(',· 1>11'''']'­
fahrt, di,· 01 11 .1 ('rt· S.·i,,· als Ilauf,·"I"f.('·'· mit v!'rs<'l~. ],an·1I 

Tre nnwii,,,I"II pi"f.(,,,·i"',!<·.t. In d",· I'vlill,· lipgl dp,· So,·ti.· .. - ulld 
Ahs!I('k .. /II1'" mit VOrf.(!'IHf.(,·rt .. ", Iliil'O- IIlId S07.ialt,·il. In di,,­
sc,' Anl;rg". die i" ih,· .... Vii,·d,·,,-. Lag" ... ,,,,,I l.iiflunf.(slt·,·I",ik 
deli IJ"i UIIS bpkallllt.<·" l!uxl'nlag .... " ,I,·s T~ · ps S"],wl' .. i,, h7.l\ . 
dpn spnt(' .. g"b;rut,," 1I,",f .. "lag.· .. 1I <'ntsp,·i,·],\. \\"· ... 1 .. ,, jiih .. -
li(']' :1000 his "O!)!) t I'flllllzgni 11 mf.(",,·hlaf.("'" 

Zll~ii.tzli('11 ZUlU I(rplllllt(,11 Bt'~i"h'igtlnllsl'l'0J!rnlJllu knnntf" 
de r IIpt,·;,·" fii .. J\·j,·,·halisi,· ... ,"gslllilt,·1 Zll" ;\lIfllI·rl'it""f.( von 
Kartoff,·11I P()i\l in 1'1/('1< , SO k,!, lIiirrlli,·h V "II (;.Iallsll. hc­
sil'hligt w",·dl'lI. 111 di,~s""' 1I(,\,·i .. h w,· ... I.,1I (;II .. thn,,,lfii .. dl' .. ,,r 
(1.50 his GO nr Viirderliing,· IIl1d :\00 his (i!iO IIHII lIand"rpitc·' 
fii,' Ha lldf.("SI·hwilldigk .. itl'lI von O,li lind O,K ", .'s h'·'1.(,·sl<·1I1. 
I>;ls F,·,·tiglllll{sl,,·o!{,·alllll' IImfalll wci""'hill "i'1<'.11 Allllnh· 
meförd""pr ",it .. i """ Ahgah .. I,·istllllf.( V"" '1O I/h, .. I .. ,· illl PrilI ' 
7.ip .11'111 hei IIIIS ""ka""I<'1 T 2:17 p.lllsp'·;'·)'1. s"wi,' E,·dah· 
sl'h!'icler mit 20 t/h Ih, ... lJ"alz, Vla'·),sip),s" ... i ..... ·,· für :i F,."k· 
tiollplI mil tu t fh nll .. "'"atz, \'.",·I,·ilhiilldl" ·. H"II'·lIv.· j·lp,,·li· 
s"he, Absll< ·kvo .... il'htullgell lind w .. it<,r" sp"zifisch" M"rhalli· 
sierulI!!smittel. di .. ,,,":h ill dl'lI h"idpll zuvor h",chr;,·hp"eo. 
Alllag<'n ZlIs"mmell mit dlln imporl;",·te " Alls";isl,,,,!!p,n pio· 
gl'sl't7.t WHren . Vorn /1"I"i"h PDM \\"" 'd,' n kOlllpl"lIp La!!era n ­
lagPlI fö ... ler- lIIul aufhe .. "itllllgst<,chnisl'h allsg .... üslt·t. 

111 der Stärkcfahrik Luboll am südlic),e ll StadtrAlld von 
PoznHti wird ,'ie in der I\('rllsl- und Friihjahrsklllnpagll" 
erwugt". St ä rk!' gröl.ll"nt!'ils 7.11 ])"xtrin wpitl'rv!'rarlwitcl. 

Fiir die Stärkelagerllnl! wird "in :110 III hoher Silotllrm mil 
24 m Durchme"er und vollnl(',·hallisi<'rte,· plI('urn"ti"'h"r 
Resehickllng unci S .. hn epkelle nt.nll),rnc genlltzt. Oieser alls 
Schweden importierte Siloturm fIPSI"ht IIUS 2-Stnhlmllntelrin· 
gen mit doppelte r Isolierllng lind Klimatisie"IIng zwischen 
den heiden ßauhiillell. Durl'h dit''''11 hol ... n hauli" h,," Allf· 
wand wird die Sehwit7.wHsscrhildllllg an d"r Inllt'nhiillp 
unbedingt vprmiedplI lind <JHmit dil' Qualitiit der lllgerndplI 
Stärke weitg"h<'ntl erhallcn. Vprillst<· durch V"rklp.hcn sind 
ausgeschlossen . Die DextrinHnlaf.(" mit eillc.r Kapa7.itnt von 
30 t je Tag, <lie lIUS <lem VER Komhinat Forls(' hrill. Betriph 
WitLenberg, kommt, wurde VOll den polnischen Fal'hkolll'.fl'en 
gelobt. 
Im Be7.irkskiihlhptrieb Poznan im Stacineil l'o<lolallY wmd .. n 
die Herstellungslinien für gefroste te KartoCCelklößp und 
Pommes frites besichtigt. Aus gemahlenen Trockenkartoffelll 
und aus Stärke wird im Verhältnis 1:1 unter Wasserzugabe 
pin Brei hergestellt, der dann maschinell zu Klößen geCormt 
wir<l. Oie Klöße werden in Stiegen eingelagert und hpi 
-:36 oe eingeCrostet uncl anschließend automatisch in 500-g. 
Portionen abgepa('kt und weiler t iefgefroren aufbewahtt. -

Fiir die Herstellung vom Pommes frites werden die b"i 7 oe 
gelagerten KartoCleln nach dem Säuhern in einer Trommel­
wa$chmaschine lind einer F1ulationsstpintrennanlnge der 
diskontinuierlich arbeitenden Dampfsehälanlage zugeCührt. 
Nach 70 s Dä mpfzeit werden die Knollen über ein Bür· 
sll'nahripbgerät ulld ein Verleseband d e n Schneidmaschinen 
zugefüh .. t ulld !(elangcn dann weitpr in die Fritieranlage und 
"ach ci e ,. Fettabscheidung ill de" GeCrie,·t"nnpl, wo sie bei 
-36 oe .innel·halb von 9 Minuten eingeCroren werden, um 
dann anscIJließend abgepackt und in .Großpacku"gen Zllsam-
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nwngdafh 7.11 ,\ Nd"II. ni l' 1.I'i , tunl/ di('~pr AUS Ilolinnd il1l­
porti"rlc lI kl,mpleltPII I'roduktionslinie betrüjrt I t Fprtitz­
ware je h . 

rn den Procluk 1 ionsl'rozpll ,ler Ka rtoffelvcrcdlung si ncl wie 
in l1ml",.r Proz""", dirses Bet.ri.,I" laufen,lr Qu"litntskont"~l­
.!pn "inl:(l,,,·I,,,II,,1, di(' deli holll'n Stnnd clN Produktion 111"­
wänrleisltm. 

Der Produktion von Vercdlungserzeugnissen und Stärkederi­
vaten aus Kartoffeln wird in Polen eine sehr große Bedeu­
tllnl:( bcigcrnesSl' n, nicht wl<,tzt , weil Polen ein"r der größten 
Kal'loffelproduzentl'n der Welt ist uncl sl·hon heute etwa 
10 Prozent sein l'''( I(artoffdernlell\pngl~ inclustril'll verwertet. 

Neben dem fa~hli"hen Programm war es für die Fahrt­
t"ilnehmer inte,·pssant. zu sehen, wie das Zusammenwachsen 
der drei Städte ·Gclansk - Sopnt - Gdynia zu ei "rr Stildt 
sich vollzieht lind mit de,' Einrichtung der S-Bahn und dem 

UT-Traktoren 

:\Ji\. UT beze il'hn<,t clj(' S"hwrizPr Traktnrcnfirma Sehilter 

ihre HUS vier Traktoren bpstehcndl' l /niversultrnktorenreihl' 

(auch als universc lle Arbeitsmaschinen hezeil'hnet) in e inem 

Leistungsbcreieh von :l2 bis 7'2 PS (2:1,;) bis 3a k W} . Allen 

Traktoren ist ein artiihnlich<'r Aofbau gemeinsal1l. 

Gemeinhin wird, insbesondere bei Universaltrakl.oren, eine 

Bauform na('h den möglichen Anbauräumen, aber iluch na .. h 

den fahrstnhilitiils- und energetischen Werten beurteilt . 

Während jünllsk I~ntwi('klungen von "System traktoren" drei 

Anblluräuml' haben , sind e~ b<,.i den Schiitertraktoren VII'" 

(Bild J) . 

Wenn auch die Werbung di ese r Firma IIngibt, Ilaß eine der­

artige T,'aktorenentwieklung nur alle 50 Jahre auftritt, sn 

werden offensichtlil'h die Gesetzmäßigkeiten des wissen­

schaftlich-teclrnisl'hen Fortschritt. und der Entwicklungs­

stand anderer Traktorenlrersteller ignoriert. Ungeachtet des­

sen sollten abel' einige bemerkenswerte Entwicklungsdetails 

von diesen Traktoren herausgestellt werdcn . Das Irervorste­

I'hendste Me rkJTta I dieser Traktoren gegenüber bisherigen in 

Serie gefertigten Bauarten ist die Anordnung des Motors und 

der Fahrerkabine zwis('hen clcn A(,hsen (Bild 2). Hierdurch 

wird einmal eine hohe Sid,e,'hcit gegen Kippen lind Aufbäu­

men erreicht und andererseit~ ist die Fnhrerheanspruchung 

durch seitliche Bewegungen beim Befahren von unebenem 

Gelände sO am gerillgsten. Das Verbinden mit Arbeitsmaschi­

nen IInu -ge rüten ist an vier, das Antreiben an zwei Stellen 

möglich . Hiermit entsprechen diese Traktoren dem in westli­

chen Ländern verfolgten Trend zu Systemtraktoren. 

Orrensichtlich entspricht die ßauform optimalen Bedingun­

gen für den Einsatz in Ländern mit großem Anteil von land­

wirtschaftlicher Nutzfläche in Hanglagen, WIe das in der 

Schweiz der Fall ist . 

Als Besonderheiten cler Traktorenhaugruppen wären am 

Beispid des UT 7200, dem größten Traktor der Reihe zu 

nennen: Getriebe mit 211 Vorwärts- (0 ,6 bis 26,4 km/ h) und 

12 Rückwärtsgängen , ausgebildct als Wendegetriebe (für , 

Ladearbeiten) ; Allradantl'ieb lT!it s tarrer , formschlü ssiger 

Getriebeverbindung, hyclromechani sclre All rad lenkung ; drei 

Uremsen {Fuß-, Hand- und Motorbremse}, jeweils au f alle 

vier Rnder wirkend; lastschaltbaw Motorzupfwelle (540 und 

1000 U/min) und Wegzapfwelle sowie ein sehr breiter Fah- . 

rerscohutzrahmcn, der ein 'Weiterrollen b.,i Urnstu,'z vernin­

der!. 

AK 97:11 s. 
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BIIII e ine r d"r<, hgl' h~ndpn alltnhahniihnlil'hpn SlrAßp Ilprör'­
der! wird . 

Beei ndruckt war jeder Fahrlteilnehmer von den Leistungen 
der polnischen ßauSl'harrenden, die clAS Zentrum von Gdansk 

mit s"inen histori,clll'n Ra III"n in voll .. r · Schön heit wiederer­
stehe.n li e ßp .. , J)"r llesu<!h der We~tP.rJlIHlle, von M .. lhork 
und der lnnenstaclt von Pozna" waren weitere kulturelle 
Höhepunkte IInserer Fahrt. Die Exkursion gab einen guten 
Einhlicl\ in di ... Landschaft lind in clip lAndwirtschaftlichen 
Verhältnisse des nordöstlirhen' T e ils IInse re~ Nachbarlandps 
Polen . Allen polniSl,hen F'"ehknl!('.gen in den bpsichtigten 
Uetrieben und von cI\'T NOT sei an ,Iiese r Stell ... Für ihre 
Vorbereitung und Be treuung der Falwt und die erwiesene 
Gastfreundschaft norhlOlIls herzlich geclankt. 

Dr. K PiiLke, Vorsitzender 
A 9921! des FA Kartoffelwirtschaft der KOT 

1 

Bild l. AnlJaurHumr; t Frontraum. 1 Ileckraurn . 3 AnbRuraum hint(,11 
(z. B. (Hr Seilwinde) I oi, Anboufaum ob'en (rHr Ernteb\1nk~r. 
Sprilzmillellank u . a .l 

Bild 2. Atlradlraklor lJ T 7200 mil 72 PS (~3 k \\') unu byurauli.mPr 
AJlradlenkung 
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Zur Instandhaltung landtechnischer Anlagen 1 

Ing. N. Flatau, KOT, VEB Landtechnlacher Anlagenbau Frankfurt (Oder) 

Die gesellschaftliche Entwicklung der sozialistischen Land· 
wirtschaft unserer Republik setzt gegenwärtig neue Maß· 
stäbe für die Erfüllung der Aufgaben der Betriebe der Be· 
zirkskomitee~ für Land technik und rnIlterieJl·technischc Ver· 
sorgung der Landwirtschaft, Kreisbetriebe für Landtechnik 
und der VEB Landtc('hnischer Anlagenbau (LTA). 

Die VEB LTA in den Bezirken haben die Aufgabe, sich in 
enger Zusammenarbcit mit den Baubetrieben des läneilichen 
Bauwesens zu stabilen Partnern der Landwirtschaft bei der 
Errrichtung industriemäßiger Anlagcn für die Pflanzen· und 
Tierproduktion sowie für die Verarbeitung landwirtschaftli· 
cher Produkte ZU entwickeln. Sie fungieren als Hauptauf· 
tragnehmer und haben gemeinsam mit den Anlagenbetrei. 
bern die ständige Betriebssicherheit und eiie planmäßige 
Instandsetzung der Anlagen zu sichern. 

Ubcr die Gewährleistung einer hohen Betriebssicherheit von 
Anlagen der Pflanzen· und Tierproduktion, insbesondere der 
Trockenwerke im Bezirk FrankfurtJOder, soll hier berichtet 
werden. 

1. Neue Kapazitäten für die Anlageninstandhaltung 

Bis zum Jahr 1974 konzentrierten sich alle KräFte des Be· 
triebs darauf, mit Hilfe d'er wissenschaftlichen Produktions· 
vorbereitung Anlagen der Tier· und Pflanzenproduktion in 
hoher Qualität termingerecht und mit niedrigen Kosten an 
die Investitionsauftraggeber zu übergeben, die Anlagen ein· 
zufahren und die Kreisbetriebe hinsichtlich der Betreuung 
dieser Anlagen einzuweisen. 

Mit Beginn des Jahres 1975 wurden im Bezirk Frankfurt! 
Oder die entsprechenden Kapazitäten der KfL, konkret die 
für die Innenmechanisierung zuständigen Kollektive des 
Landtechnischen Dienstes, zum VEB LTA übernommen unei 
zum Bereich· der Anlageni"nstandhaltung zusammengefaßt. 

Diesem Kollektiv - es umfaßt gegenwärtig rd . 120 Kollegen 
- wird es obliegen, ' in wachsendem Maße und gemeinsam 
mit den Anlagenbetreibem die Betriebssicherheit der Anla· 
gen der Tier· und Pflanzenproduktion zu organisieren. 

1974 wurde weiterhin der Aufbau des zentralen Ersatzteilla. 
gers für industriemäßige Anlagen zur Einlagerung ausge· 
wählter Ersatzteile und Baugruppen für die Durchführung 

, Uberarbeitete Fassung eines Vortrags zur Wissensdlaftlich-tedlnisdlen . 
Tagung .. Trockenfutte rproduktion" der KDT aDl 20. und 2t. März 1975 
in Neubrandenburg 

(FoTllel,ung "on Seile 346) 

3. EinsatzerCahrungen 

In der Anlage können alle Grünfulterarten und u. a. auch 
Rübenschnitzel getrocknet werden. Man muß darauf achten, 
daß die Trocknungsanlage entsprechend der Gutart (z. B. 
Luzerne, Weidelgras, Kleegras, Rübenschnitzel usw.) und 
dem Feuchtigkeitsgehalt (60 bis 90 Prozent) eingestellt wird. 
Wenn das Trocknungsgut regennaß ist (viel Oberflächen· 
wasser) sollte die Eingangstemperatur beispielsweise hoch 
sein : 

Gras mit 85% Feuchtigkeitsgehalt 
Klee mit 85% Feuchtigkeitsgehalt 
angewelktes Grüngut 

1000 oe 
800·· ·900 oe 
600 . · . 700 oe 

Oie Ausgangsiemperatur muß etwa 120 oe betragen. 

Nach den in der VR Polen gesammelten Erfahrungen erlaubt 
die fahrbare Trocknungsanlage ein ökonomisches Trocknen 
bei Cast vollkommener Erhaltung der Nährstoffe. A 9689 
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von . planmäßigen Instandhaltungsarbeiten, für Havariebesei· 
tigungen und zur Vervollständigung der Störreserve in der 
gegenwärti~en Konzeption personell und materiall abge· 
sch lossen . ' 

Sowohl die Sicherung der Kapazitäten zur Leitung und 
Durchführung der Anlageninstandhaltung als auch der Auf· 
hau des Versorgungslagers sind wichtige Voraussetzungen, 
um im Bezirk planmäßig und schrittweise ein höhe~es Ni­
veau der Ein sa tzsicherheit der Anlagen der Tier' und pflan· 
zenproduktion zu erreichen. Entsprechend der Festlegung 
des Ministeriums für Lanei., Forst· und Nahrun,gsgiiterwirt. 
schaft vom 18. Februar 1974 sind diese Vorauss'etzungen ab 
1976 in allen Bezirken bei eien VEß L TA zu schaffen. ' 

2. Spezielle Aufgaben iur Instandhaltung der Trocknunlf3' 
und Pelletieranlagen 

Eine der speziellen Aufgaben des VEB LTA Frankfurt/Oder 
seit Beginn des Jahres i'St die Sicherung der Instandhaltung 
der Trocknungs. und Pelletieranlagen im Bezirk. 

Im Bezirk sind gegenwärtig 12 Trockenwerke vorhanden. 
dabei gibt es erhebliche Unterschiede in den Typen , im Alter 
und in den Pflegezuständen der Anlagen. Für alle gilt die 
staatliche Zielstellung, eine Auslastung von mindestens 7200 
h je Jahr bei Mehrfruchttrocknung mit Pressenkapazität zu 
erreichen. 

Im Januar wurde gemeinsam mit eiern Bezirkskomitee unei 
dem Leitbetrieb des Bezirks die erste Beratun~ ..Iuit den Ver· 
antwortlichen der Trockenwerke eiu'rchgeführt und die Auf· 
gabensteIlung des VEB LTA - Direktionsbereich Anla­
geninstandhaltuhg - erläutert. Es wurde festgelegt, daß 
kurzfristig in jedem Trockenwerk die Bestandsaufnahme des 
technischen Ist·Zustands durchzuführen ist und die dringend 
so.wie langfristig notwendigen Instandhaltungsarbeiten zu 
erfassen sind. Der Einsatz des Personals eier Anlage zur In· 
standhaltung sowie die terminliehe Einordnung eier Instand· 
haltungsarbeiten wurden ebenfalls festgelegt. Diese Maß· 
nahme erfolgte zeitlich wesentlich zu spät, war aber auf· 
grund der konkreten Bedingungen unumgänglich. 

Im Ergebnis zeigte sich u~ter anderem, daß 1 Trocken'werk 
infolge guter Pflege und Wartung gegenwärtig keine Hilfe 
benötigt, daß für 1 Trockenwerk die mitllere Instandsetzung 
und Rekonstruktion vorgeplant und daß für insgesamt 9 
Trockenwerke ein Sofortprogramm zur Erreichung eier 
Einsatzsicherheit zur Grünguternte erabeitet werden mußte. 
Positiv wurde bewertet, daß die Verantwortlichen der Trok· 
kenwerke endlich einen Partner haben, der gewillt ist, in 
Zukunft mit ihnen gemeinsam die Instandhaltungsprobleme 
zu lösen. Insbesondere bei der Vorbereitung auf die Grüngut. 
trocknung machten sidl die noch nicht ausreichende Kapa ' 
zität und die mangelhafte Bereitstellung von Ersatzteilen 
und Baugruppen negativ bemerkbar. 

Ständige Rapportberatungen unter Leitung des Stellvertre· 
ters des Vorsitzenden der Produktionsleitung waren notwen· 
dig, um operative Entscheidungen über ~apazitätserhöhun. 
gen, Sicherung der Ausrüstung, Anfertigung von Baugruppen 
und Beschaffung von Ersatzteilen zu treffen . Das Problem 
liegt jedoch nach unserer Meinung ursächlich darin begrün· 
det, daß die planmäßigen Vorleistungen, wie Pflege und War· 
tung, Ersatzteil· und Baugruppenplanung, Planung der 
Rekonstruktionen , nicht entsprechend den planmethodischen 
Bedingungen durchgeführt und die Reparaturkapazitäten 
nicht langfristig gebunden wurden b;zw. gebunden werden 
ko~nten. Viel Eigeninitiative von seiten der Trockenwerke 
half bisher, die Produktion mit unterschiedlichem Niveau 
aufrechtzuerhalten. 
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Diese Prozesse gemeinsam mit den Anlagenhctreibern plan­
mllßig zu gestalten, muß ein vorrangiges Anliegen sein. 
Nunmehr sind. vordringlich folgende Aufgaben zu lösen: 

Um die vorgegebene jährliche Auslastung in den TrolXen­
werken zu erreichen, ist die Mehrfruchttrocknung mit 

Pressen kapazität bei möglicher Parallelproduktion 
Trocknung und Pelletierung - während der Hackfrucht­
und Kömertrocknung anzustreben und durch den VEB 
LTA JIlateriell-technisch und montageseltig aBzusichern. 
8 Trockenwerke sollen 1975 entsprechend ausgestattet 
werden. 

Die Instand.setzungsspitzen zeitlich so zu verteilen, qall 
die Instandsetzung z. B. der Hackfruchtlinie während der 
GrüIiguttrocknung, der Griingutlinie während der Hack­
fruchtverarbeitung, der gesamten Ofenlinie mit Trommel 
einschließlich Fördertechnik während der Strohpelletie­
rung durchgeführt wird. 

Die Instandsetzungsablaufpläne müssen zur Sicherung 
der Beschaffung von Ersatzteilen und Baugruppen mit 
2jährigem Vorlauf erarbeitet werden. 

Der Revisionsdienst ist so zu organisieren, daß die Mo­
nate Januar und Februar für Ofen und Trommel zur Vor­
bereitung der Grüngutkampagne. der Monat August zur 
tJberprüfung der Hackfruchtlinie genutzt werden, wobei 
der Revisionsdienst gleichzeitig für die Unterstützung bei 
Havarien mit eingesetzt werden muß. 

Schlußfolgernd aus diesen Aufgaben wird erwogen, für die 
Sicherung der Instandhaltungsarbeiten eine Spezialbrigade 
zu bilden. In der ersten Etappe sollten dazu gehören: 

1 Ingenieur für Instandhaltung 
Meiste" 

10 Produktionsarbeiter - Anlagenmonteur 
4 Produktionsarbeiter - Elektro u. BMSR 

Dabei ist das Zusammenwirken von Anlagenbetreiber, Zuk­
kerkombinat, Produktionsleitung und LTA ständig zu verbes­
sern . 

3. Fragen der materiell-technischen Siche1"8tellung 

Die gegenwärtige Praxis sieht so aus, daß die Verantwortli­
chen der Trockenwerke mit einem hohen operativen Auf­
wand die notwendigen Ersatzteile und Baugruppen von den 
unterschiedlichsten Herstellerbetrieben sowie von den noch 
im Aufbau befindlichen Zentrallagern des VEB HandeIskom­
binat agrotechnic beziehen. Einer langfristigen Planung 
waren dabei bisher aufgrund fehlender Vorleistungen in der 
Reparaturplanung in den Trockenwerken und we~en man­
gelnder Bereitschaft der Lieferbetriebe Grenzen gesetzt. 
Dadurch kommt es auf der einen Seite zum ständigen Fehlen 
von Baugruppen und Ersatzteilen bei notwendigen Repara­
turen und auftretenden Havarien und auf der anderen Seite 
zur Anhäufung von Baugruppen und Ersatzteilen, die aus 
irgendwelchen Gründen unkontinuierlich beschaUt wurden. 
Bestände an --Ersatzteilen und Baugruppen im Wert von 
60000 bis 70000 M und mehr je Trockenwerk sind gegen­
wärtig keine Seltenheit. Es ,ist zu fordern, daß die Zentralla­
ger des VEB Handelskombinat agrotechnic die langfristige 
Bereitstellung der Ersatzteile und Baugruppen durch die 
Herstellerbetriebe, wie Strömungsmaschinen Pirna, ' GRW 
Teltow und Mafa Sangerhausen sowie deIi Betrieben des 
Lundmaschinenbaus, sichern. In Zusammenarbeit mit den 
Trockenwerken wird sich der VEB LTA im Rahmen der 
langfristigen Reparaturplanung um eine abgestimmte Festle­
gung des Ersatzteil- und Baugruppenbedarfs über einen 
Vorbereitungszeitraum bis zu 2 Jahren bemühen. 

Ein weiteres Problem stellt die notwendige Bestandshaltung 
in den Trockenwerken dar. Mit der weiteren arbeitsfähigen 
Gestaltung des Versorgungslagers im LTA sollen charakteri­
stische Austauschbaugruppen sowie Großersatzteile zentrali­
siert werden, um sie bei auftretenden Havarien für den 
~esamten Bezirk verfügbar zu haben. 

Außerdem ist eine laufende Abstimmung über die in, deu 
Tl'oIXenwerken vf'rbleibenden Ersatzteile entsprechend den 
Normen der Störreserve erforderlich, um die Disponibilität 
auch dieser Bestände für den gesamten Bezirk zu erreichen. 
Die Durchsetzung dieser Forderungen würde die Material­
ökonomie im Bereich der Trockenwerke des Bezirks wesent­
lich erhöhen . Zur Materialökonomie gehören allerdings noch 
weitere Forderungen, wie Instandsetzung defekter Aus­
tauschbaugruppen und Maschinenelemente. Diese Arbeiten 
muß der VEB LTA steuern, ium Teil in eigenen Werkstätten 
durchsetzen und zum anderen ihre Ausfühmng in Spezial: 
werkstätten veranlassen. 

Neben diesen örtlich zu veranlassenden Veränderungen 
sind nach unserer Meinung noch zentrale Maßnahmen durch 
das Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft einzuleiten, um bestehende Lücken in de1' Produktion 
von Baugruppen und Großersatzteilen zu überwinden. 

4. Aulgabenabgrenzung zur gemeinsamen SichersteIlung der 
technischen Einsatzfähigkeit der Trockenwerke 

'Wir gehen davon aus, daß der 3- und 4schichtige Betrieb des 
Trockenwerks unbedingt de~ Einsatz von mindestens 2 qua­
lifizierten Schlossern sowie eines Elektrofachmanns mit 
BMSR-Kcnntnissen und Schaltberechtigung rechtfertigt. 
Diese Arbeitskräfte müssen zum festen Personal des Anla­
genbetreibers gehören. Ihre Aufgabe ist die tägliche Pflege 
und Wartung sowie 'die Beseitigung auftretender Störungen 
und kleinerer Havarien. Sie sind aufgrund ihrer anlagentypi­
schen Spezialkenntnisse mit in die Reparaturplanllng und 
Ersatzteilplanung einzubeziehen. 

Die Aufgabe des LTA erstreckt sich auf die Organisierung 
der Zusammenarbeit zwischen den Trockenwerken zur Sichc­
rung der technischen Einsatzfähigkeit, der Reparaturpla­
nung, der Hilfe bei der langfristigen Ersatzteilplanung, der 
Vorbereitung und Durchführung von Reparatur- und Re­
konstruktionsmaßnahmen sowie auf die arbeitsfähige Or­
ganisation oes Ersatzteilversorgungslagers im LT A. 

Die in der aufzubauenden Spezialbrigade wirkenden Werktä­
tigen und I_eitenden Kader sind sO zu qualifizieren, daß sie 
bei weiterer Einbeziehung von Genossenschaftsbauern in die 
Instandsetzungsarbeiten als Lei.knonteure und Organisatoren 
wirksam werden können . 

Eine weitere Aufgabe besteht darin, 'den Erfahrungsaus­
tausch zwischen den technischen Kräften - Schlossern und 
Elektrikern :- zu organisieren sowie unter Hinzuziehung von 
Herstellern, wie GRW Tellow, Mafa Sangerhausen, CAS 
Halle usw., die Spezialqualifikation für den Be,trieb sowi~ 
für die Pflege und Wartung der Trockenwerke zu erhöhen. 

Noch nicht alle hier besprochenen Fragen sind im VEB LTA 
frankfurt/Oder zufriedenstellend geklärt. Die Richtung der 
weiteren Entwicklung ist jedoch klar, sie ist jetzt in enger 
Zusammenarbeit zwischen Trockenwerken, VEB LTA und 
der Produktionsleitung des Bezirks sowie mit Unterstützung 
der Herstellerbetriebe ourchzusetzen. A 9895 

Ankündigung 

Die zentrale Arbeitsgemeinschaft "Lärmschutz" beim Präsi­
dium der Kammer der Technik veranstaltet am 12. und 
13. November 1975 in Cottbus eine Lärmschutztagung unter 
dem Thema 

"Probleme der Lärmminderung im Städtebau, im Ver­
kehrswesen und im Betrieb in Au.swertung des VIII. 
AICB-Kongresses" . 

Nähere Auskünfte erteilt die Arbeitsgemeinschaft "Lärm­
schutz" beim Präsidium der KOT, 1086 Berlin, Postfach 
1315. AK 9917 

agrartedlnik . 25. Jg Helt 7 ' Juli 1975 



I Neuerer und Erfinder 

Wirtschaftspatent Nr. 108885, PRtentklasse A 01d 17/10 
angemeldet: 7. Januar 1974 

"Schütteleinrichtung für umlaufende Siebeinrichtungen an 
Hackfruchterntemaschinen" 

Erfinder: Dipl.-Ing. K. Kröplin u. a. 

Zur Erhöhung der Arbeitsleistung von Siebketten sind rO­
tier~nde Schütlelsterue bekannt, die die Siebketle in einer 
feststehenden, hestimmten Fr~quenz und Amplitude In 

Schwingungen vers~tzen. 

Dies ist nachteilig, weil wed~r die Frequenz noch die Am­
plitude geändert werden kann , um eine Anpassung der Sieb­
leistung on die unterschiedlichen Ernteverhältnisse ZII er­
möglichen, es sei denn, Inan betreibt einen hohen Aufwand 
an Montage und Konstruktion. 

Eine Lösung ZUr stufenweisen od!'r k~ntinuierliehen Verän­
derung der Schwingungen VOJl Schütlelsternen wird durch 
die Erfindung- (Bild 1) vorgeschlagen. 

Auf der Antriebswelle a ist ein lunenexzenter b fest angl'­
bracht, der in einem Außenexzente,' ('. lagert. Der Innenex-

(Port.chung Von Seite .1M) 
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Patente zum Thema .Hackfruc:hternte-

zenter b und der Außenexzenter c bilden zusammen die 
Radlagerung für den KellenrHdkranz d, der mit Kugellager 
oder Glcitlager frei drehbar lIuf dem äußeren Umfang des 
Außenexz!'nt!',·s ,. ~.'Iagel·t isl. Uer Außettexzenter und der 
Innenexzf'nter lassen sich g!'gencinander verdrehen und fest­
stellen. Das kann, wie im Bild 1 dargestellt, mit einer Paßfe­
der e gcschchen, dic in Ij Nuten beliehig festgelegt werden 
kHnn, oder durch geeignete Mittel Zur kontinuierlichen Ver· 
drehung de,' beiden Exz"nter. Mit di!'se,· Vorrichtung gelingt 
es, die 1\1 iUe der Antricbs,,"l'lIe a b,·zogen auf den Kettenrad­
kranz d !'xzentrisch zu v{'rstell!'n, was sich in der beliebigen 
Änderung der Amplitude des Schütlelstems auswirkt. Durch 
Variieren der Antriebsdrehzahl läßt sich die Schwingungs­
zahl änd{',·n. 

lIdSSH-llrheberschein 2fl8283, Pat.-KI. A Otd 17/00 
angellleld!'t: 7. Nnvl'mh!'r U170 

"Mehrreihige Kartoffelerntema~chine" 

Erfinder: K. S. Kosjuro u. o. 

Zur Verbesserung der Rndearbeit bci meh'Teihigen Kar­
toffelerntemaschinen' schlagen die Erlindcr vor, für jeweils 
zwei Reihen die Tastro]Jpn und SdlRre zu ein!'r geschlosse­
nen Rodeeinheit zusflmmenzufass!'n lind diese unabhängig 
von den nachfol~"Jlden Sicbelcmenten peudelnd im Ma· 
schinenranm lIufzuhiingen (Bild 2). 

Eine Hodeeinheit a ist ZUr :\ufnahmc von zwci Kartoffel· 
dämmen ausgele~t und besteht aus 2 Tastrnllcn b, die mit 
den Scharen c fest vcrbundl'n sind. Die Rod,'cinhl'it a isf mit 
einem D"eil'nnktle"kersystt~lII d Hili Masehineurühmen e 
höhenbe\Ve~lidl a\Jrgehän~1. CleidlZ<,itig gestalten ' die Len· 
ker d pi nc horizont.ale Bl'\\'eg-ung-. so daß die Ilode!'inh!'iten 
frei na('hgeSl'hleppt (g-ezog-en) werden. 

Mit Hilfe ein,'r Spind!'1 f InBt si .. h der Tiefgang- .1,,1' Schare c 
I·egeltt. Zu heiden Seit!'n .der RodeeinheiteIl a siud Messcr g 
angeordnel, die den Hoden senkrecht trennen lind den Aus­
hub dps Erdbalkens hcgünstigen. 

e 

9 a 
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Wirtschaftspat!'nt ;'Ii r. DS 012, Patentkluss!' A OId :13/08 
angemeldct: 14. August 1972 

"Rückhalteeinriehtung für Hackfruchterntemaschinen" 

Erfinder: Uipl.-lng. K. Häckcl u. a: 

Modeme Hackfruchtcmtcrnaschinen sind mit etner Reihc 
hintereinander angeordnetcr Einrichtungen versehen, die die 
Hackfrüchte aus dem Boden heben, reinigen, fördem und 
auf Tramportfahrzeuge laden. An den tJbergangss~cllen zwi· 
sehen d!'n einzelnt'n Agg-r!'gat .. n, z. B. von den Roderädern 
an Riibenernternaschinen anI die nachfolgende Förder· und 
Reinigungseinrichtttng, entstehen Spalten, die mit geeigneten 



I ' 

Mitteln ilberbriickt. werden müssen , Anderenfall~ treten ' an 
diesen Stellen Ernteverluste und Beschädigungen de~ Erntp­
gutes auf. 

Zu diesem Zweok sind Gitter- oder kammarLige Rückhal­
tevorrichtungen im Gebrauch, die jedoch den Nachteil ha­
ben, daß sie leicht verstopfen oder durch Steinklemmungen 
zerstört werden. 

Die Erfinder schlagen deshalb eine kammartige Einrichtung 
vor, deren Zinken elastisch federn und leicht zu montiel"'en 
sind, wodurch die bisherigen Nachteile beseitigt ~ind (Bild 
3). 
An einer Konsole a ist eille Platte b mit Langlöchern c ange­
schweißt. Die Zinken d sind an ihrem Ende haamadelföl"'ffiig 
gekrümmt, das Endstück e ist nochmals etwa rechtwinklig 

a 

J 

zum Zinken d abgebogen. Mit dem so gebogenen Ende -wird 
der Zinken d in .die Langlöcher c eingeführt und hinter der 
Platte b mit einem Stab f befestigt. Durch diese Befesti­
gungsart hat der Zinken gute Federeigenschaften, bricht 
nicht und kann elastisch ausweichen. 

Wirtschaftspatent Nr. 110 411, Patentklas~e A 01d 25/04 
angemeldet: 13. Februar 1974 

"Rotierende8 Rodewerkzeug zur ErQte von Wurzelfriichten, 
insbesondere von Zuckerrüben" 

Erfinder: Willi Scherdin 
Herbert Herrmann 

Die Roderäder rotierender Rodewerkz~uge für Rübenemte­
maschinen müsst'n erhebliche Kräfte aufnehmen, die vom 
Zugwiderstand und dem Eindringvennögen in den Boden 
bestimmt werden. Daher sind die bekannten Roderäder 
recht kräftig dimensioniert, wa8 vor allem zu einem Quer­
schnitt führt, der keilförmig plump das Eindringen in den 
Boden erschwert. Dazu kO'l1men noch Nachteile hinsichtlich 
der Empfindlichkeit gegen Beschädigungen, Materialintensi­
tät, hohe Bearbeitungskosten u. a. 

Die Erfinder schlagen ein Roderad aus relativ dünnem 
Stahlblech vor, das eine verwindungsste'ife, jedoch in Gren­
zen elastische' Form hat und mit einem Schneidkranz verse­
hen ist, der ein leichtes Eindringen in den Boden ermöglicht 
und gleichzeitig ein sicheres E~fassen und Festhalten der 
Rüben bewirkt (Bild 4). 
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Die Rode.·Rdseheibe a i~t aus einem einzigen BJ"chteil mit 
Durchbruchen b und einem Radkranz c gepreßt. Die Breite· 
des Radkranzes c ent.~pricht etwa der Rodetiefe. Dabei geht 
der Radkranz c erst oberhalb der Erdoberfläche in den 
gewölbten Teil der Roderadscheibe iiber. Der Radkranz eist 
gegenüber der Senkrechten so abgewinkelt, daß er im Millel 
der geometrischen Form der Rüben d angepaßt ist. 

BRD-Orrenlegungsschrift 2103723, Pat.-Kl. A Oid/25/00 
angemeldet: 27. Januar 1971 

c 

b 

o 

"Vorrichtung zwn Säubern von geköpften, zn rodenden Rü­
ben" 

Erfinder: H_ Bleinroth 

Die von den Putzschleudern entfernten Rübenblätter bleiben 
insbesondere bei mehrreihigen Rübenerntemaschine~ zwi­
schen den Reihen liegen und führen häufig zu Verstopfull­
gen der nachfolgenden Rodewerkzeuge. 

5 

Diesem Mangel hilft die Erfindung (Bild 5) dadurch ab, 
daß hinter den Putzschleudem a ein umlaufender Rechen b 
in Form eines mit federnden Zinken e besetzten endlosen 
Bandes angeordnet ist, dessen unterer Trum parallel zum 
Erdboden verläuft. 

A 9912 Pa\.-Ing. B. Unger, KOT 

Bgrartewnik /16 . .111 Heft 7 . Juli 19i5 



Zu Kennziffern für die Einschätzung der Leistungen 
der Kreisbetriebe für Landtechnik 

Prof. Or. R. Zierold, KOT, Ingenieurhochsc;hule Berlin-Wartenberg 

Der folgende Beitrag schn.ldet Ob.raus aktu.lle Frag.n der Imm.r engeren Verbindung rwisch.n Kooperatlv.n Abt.llung.n 
.sowi. LPG und VEG Pflanz.nproduktlon und KfL an. Damit wird .Ine DIskussionsgrundlag. für .In.n rw.l.fellos noch not­
wendlg.n Gedank.naustausch zu dl.s.n Probl.m.n g.g.ben. l.d .... unserer Leser In der Landwirtschaft Ist in Irg.nd.ln.r 
Form an .In.r rukunftsorl.nU.rt.n. die R.allsl.rung d.r Beschlüss. von Partei und Regl.rung förd.rnd.n B.antwortung 
dieser Fragen interessiert. 
Wir sind s.lt lang.m darum b.müht. uns.r. Z.ltschrlft noch stärk.r als Podium d.r Diskussion wirksam werd.n zu lass.n. 
Wir wOrd.n üns üb.r zahlr.lch. Dlskusslonsm;ldung.n Insbesonder. zu diesem Th.ma freuen und sind zu Ihr.r V.röH.nt­
Ilchung g.rn b.r.it . Di. R.daktlon 

1. Problemstellung 

Im Pro7.eß elcr sozialistisrhen Intensivierung und des Uber-' 
gangs zu industriemiißigen Produktionsmethoelen in der 
Landwirtschaft kommt der engen kooperativen Zusammenar­
h('it 7.wisrhen Kooperativer Abteilung Prtanzenproduktioll 
(KAP) bzw. LPG und VEG Pflanzenproduktion, Agroehemi­
sehern Zentrum (AC,Z) ulHI Kreisbetrieb für L.mdter.hnik 
(KfL) eine grolle Bedeutung zu. Die Partner wirken arbeits­
teilig im gleichen Produktions- unel Heproduktionsprozeß 
und schaffen gemeinsam die ßeelingungen für einc hohe, 
effektive Produktion und bessere Ver$orgung der Bevölke­
mng mit landwirtschaftlichen Produkten. "Damit wird klar, 
daß die KfL und AC,Z als wichtige Produktions betriebe jetzt 
in die Pflanzenproduktion eingeordnet werden müsse'<".!1/ 

Die Aufgahen der KfL gehen dabei über elen unmiuelbaren 
Produktionsprozeß (Instandhaltung der Technik) hinaus. Als 
Stützpunkte der Arbeiterklasse auf dem Lande haben die 
KfL Bündnisverpflichtungen hinsichtlich der gesamten poli­
tisehen und sozialen Entwicklung, insbesondere der Aus­
und Weiterbildung der Mechanisatoren, zu erfülle,n. 

Diese Verantwortung erfordert neue Maßstäbe für elie Lei­
tung, Planung und Abrechnung, für den Wettbewerb und die 
ökonomische Stimulierung (U. 

Die für alle volkseigenen Betriebe gültigen ökonomischen 
Kennziffern Warenproduktion, Eigenleistung, Kostensatz, 
Gewinn und Grundfondseffektivität können allein nicht wi­
derspiegeln, ob die speziellen Aufgaben des KfL entspre­
chend den agrarpolitischen Zielen und den objektiven Erfor­
dernissen des Reproduktionsprozesses richtig geleitet, ge­
plant, stimuliert und erfüllt werden . Die vorrangige Ausrich­
tung auf hohe Worenproduktion und hohen Gewinn des KfL 
als Partner im arbeitsteiligen Reproduktionsprozeß kann 
sogar zu falschen, unökonomischen Entscheidungen und 
Handlungen aus der Sicht des gesamten Reproduktionspro­
zesses und der volkswirtschaltlichen Erfordernisse führen . So 
ist zum Beispiel eine durchgängige Komplexbetreuung der 
ein~etzten Technik der Pflanzenproduktion von hohem 
Nutzen für die Einhaltung der agrotechnischen Bedingungen 
und Termine, somit zur Erzielung hoher Hektarerträge bei 
niedrigen Kosten und voller Nutzung der modernen Ma­
schinensysteme. 

Dieser Nutzen entsteht in der pnanzenproduktion insgesamt, 
zeigt sich bei der Realisierung der Produktion in den KAP, 
LPG oder VEG Pflanzenproduktion. Zugleich können jedoch 
höhere Aufwendungen in den KfL und negative Wirkungen 
auf deren Warenproduktion entstehen. 

Auch im Instandsetzungsprozeß zeigt es sich, daß hohe Ein­
satzfähigkeit der Technik und niedrige Kosten nicht immer 
mit hoher Warenproduktion parallel verlaufen. 

Maßstab für die Beurteilung der Produktionsergebnisse und 
der Gesamtleistung der KfL in der gesellschaftlichen Ent­
wicklting sind 

- die Abdeckung de~ Instandhaltungsbedarfs im Verantwor­
tungsbereich 
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die Sicherung der Aus- und Weiterbildung auf dem Ge· 
biet der Mechanisierung 
die Erfiillung der Aufgaben In clnr gesl>lIschaFtlichen Or­
gAllislttion dN Produktion. 

Dazu bedarf es neuer Kenn7.iffe'rn und Normative. nber di" 
bereits 1975 eingeführten materiellen Kennziffern hinaus 
sollten nachfolgend kommentierte Kennzifferngruppen lür 
die Beurteilung der Leitung, der Planung, der ökonomischen 
Stimulierung lind für den Wetthewerb entwickelt. werden . 

2. Kennziffern zur Einsatzbereil~chaft der Technik, der 
Qualität und Effektivität der Instandsetzung 

Als entscheidende Kennzifler könnte hier clie Verlügbarkeit 
der Technik dienen, die angibt, inwieweit die gesamte mögli­
che Betriebszeit durch Auslall der Maschinen und ihre Tn­
standsetzung vermindert wurde. 

Ausgehend von den vorhandenen wissenschaftlichen Er­
kenntnissen wäre es möglich, in relativ kurzer Zeit für die 
Hauptmaschinen Verfügbarkeitsnormative zu entwickeln. 

Mit dieser Verfügbarkeit würde unmittelbar der Einfluß der 
KfL auf den Reproduktionsprozeß der Pflanzenproduktion 
gemessen und ein Faktor erfaßt, der entscheidend das Pro­
duktiohsergebnis in der Pflanzenproduktion mitbestimmt. 
Eine direkte. Messung des Anteils der KfL am Endprodukt 
(ha-Ertrag) ist beim jetzigen Wissensstand um die Zusam­
menhänge zwischen Mechanisierung und Produktionsergeb­
nis kaum möglich, zumal hierbei für 'Normative die gesamte 
Problematik des Diflerentialertrages mit beachtet werden 
müßte. 

Ergänzt werden müßte die Verfüghorkeit durch eine Kenn­
ziffer ZUr Qualität der Instandsetzungsarbeiten. Mit dem 
IJbergang zu industriemiißigen Produktionsmethoden ge­
winnt die Qualität der lomiwirtschafllichen Produktion und 
damit auch die im Instandhaltungsprozcß immer größere 
Bedeutung /2/. Selbstverständlich drückt sich die Qualität 
der Instandhahungsarbeiten letztlich in der Verfügbarkeit 
der Technik mit aus. Jedoch erfolgt die Qualitätsbeurteilung 
an dieser Stelle zu spät, erst im unmittelbaren Einsatz. Es 
kommt aber auch darauf an, im Produktions- und Arbeits­
prozeß des KIL die Qualitätskontrolle zu verstärken und zu 
dem Zeitpunkt, an dem die Maschinen den KfL verlassen, 
die Qualität einzuschätzen . . 

Dazu sollten die Erfahrungen der Industrie ausgewertet 
werden. Bis jetzt gibt es noch keine praktikable Lösung der 
exakten Qualitätsmessung. Einzuführen wäre eine Qualitäts­
beurteilung der Arbeit des KfL durch alle beteiligten Partner 
(KfL, KAP bzw. LPG und VEG). Auf dieser Grundlage sollte 
die Anerkennung als "Kollektiv der ausgezeichneten Quali­
tätsarbeit" für Brigaden und Abteilungen und als "Betrieh 
der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" erfolgen. 

Weiterhin sollten als Maßstab die Kosten der Instandhaltung 
dienen. Diese Kennziffer müßte deli gesamten Einzugsbe­
reich des KrL umfassen, unabhängig davon, ob die T n-

./ 
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standsetzungskapazität unter Leitung de~ KfL kooperativ 
genutzt wird oder ob die Kapazität bereit. vom KfL über­
nommen wurde. Grundlage für eine richt.ige Beurteilung ist 
jedoch, daß eine einheitliche Ennittlung der Kosten zwi­
schen KfL, KAP. LPG lind VEG Pflanzenproduktion be­
züglich der Zuordnung dpr Gemeinkosten, der richtigen 
Abgrenzung zwischen Ausrüstung und Bau usw. erfolgt. 

Als Bezugsbasi~ bietet sich vorerst der Grundfonusbesatz an 
Technik an . In den weiteren Untersuchungen wäre zu 
prüfen, inwieweit es zweckmäßig ist, als Bezugsbasis das 
erzeugte Produkt anzunehmen .. 

3. Kennziffern zur Herausbildung emer effektiven Organi-
sation der Instandsetzung 

Mit Hilfe solcher Kennziffern sollten die Anstrengungen des 
KfL zur Lösung d .. r gesp.lIschaftliehen Entwicklung~pro­
bleme, insbesondere zur Herausbildung einer indllstriemäßi­
gen Instandsetzung durch Konzentration und Spezialisierung 
durch eine enge kooperative Zusammenarbeit mit uen sozia­
listischen Landwirtschaftsbetrieben der Pflanzenproduktion 
eingeschätzt werden. Dazu könnten herangezogen werden: 

Umfang der ~pezialisierten Instandsetzung bei Grund­
überbolungen der Großmaschinen als prozentualer Anteil 
am Bedarf (Bestand X Anfallfaktor) 

Durchsetzung der gemeinsamen Leitung der Instandset­
zungskapazität im Kreisgebiet durch den KfL (wievil'J 
Prozent der Werkstaltfläche sind in gemeinsamer Nut­
zung auf kooperativer Basis bzw. wurden durch den KfL 
übernommen) 

Umfa)lg der Komplexbetreuung als prozentualer Anteil 
an den insgesamt im Einsatz befindlichen Komplexen 

Durchsetzung der gemeinsamen Beschaffung und Lage­
rung der Ersatzt"ile im Kreis (Prozent ues Ersatzteilbe­
darfs) 

Ge~einsame Bemühungen zur effektiven Ausnutzung des 
Arbeitsvermögens (wieviel Mechanisatoren der KAP bzw. 
LPG und VEG Pflanzenproduktion arbeiten jährlich ,in 
der Instandsetzung, gemessen an der Anzahl der Arbeits­
kräfte in den sozialistischen Betrieben ckr Pflanzen pro-

I VT -Neuerscheinungen 

Kanafojski, c.: Halmfruehterntemasehinen. Reihe Landma­
schinentechnik - Theorie und Konstruktion der Landma­
schinen . 1. Aun. , 14,7 cm X 24,0 cm, 270 Seiten, zahlr. BiJ­
der, Halbleinen, EVP 17,00 Mark, Bestell·Nr. 5521264 

Kurth, F.; Pajer, G.: Grundlagen der Fördertechnik. Ein­
fübrung , Bauteile und Mascbinensätze, Grundlagen des Stahl­
baus. 5., unveränderte AufL, 21,0 crn X 30,0 em, 404 Selten, 
437 Bilder und 116 Tafeln, Kunstleder, EVP 45,00 Mark 
Bestell·N r. 551 3248 

Lenk, A.: Elektromechanische Systeme. Band 1: Systeme mit 
konzentrierten Parametern. 3., unverändorte Auri., 16,7 cm X 
24,0 cm, 250 Seiten, zahlr. Bilder, Leinen, EVP 18,00 Mark, 
Bestell·Nr. 5517214 

Schiller, S.; Heisig, U.: ·Bedampfungstechnik. Verfahren -
Einrichtungen':"" Anwendungen. 1. AufL, 14,7 cm X 21,5 
em, 156 Seiten, zahlr. Bilder, broschiert, EVP 10,00 Mark, 
Bestell-Nr. 5522742 

VEM-Kollektiv: VEM-Handbuch Energieversorgung elektri­
scher Bahnen. 1. Aun., 14,7 cm X 21,5 cm, 536 Seiten, 335 
Bilder' und 52 Tafeln, Kunstleder, EVP 34,00 Mark, Bestell· 
NI'. 5522689 
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duktion i wieviel Schlo~ser des KfL ~ind ;n den Spit· 
zenzeiten IIls Schichlkräfte in den Komplexen eingesetzt, 
gemessen an der Anzahl der Schlosser des KfL) . 

~. -Kennziffern zur Unterstützung der Mechailisierung d" 
KAP bzw. LPG und VEG Pflanzenproduktion durch den 
KfL 

Hierdurch sollen die Leistungen des KfL - über die In­
standsetzung hinaus - für den gesamten Mechanisierungs­
pl'ozeß gemesspn werden. Vorgeschlagen wp.rden folgende 
Kennziffern : 

Leistungen in der Aus- und Weiterbildung (Anzahl / der 
ausgebildeten Mechanisatoren als prozentualer Anteil am 
Bedarf Für den Mehrschichtcinsatz der haupt~ächlichen 
Maschinen) 

~ Anzahl der Hauptiibe"IHüfungen im Verhältnis zum in 
die Hauptüberprüfungen einbezogenen Maschinenbestand 

Stand des Aurbaus von Pflegestationen im Vergleich zum 
Bedarf entsprechend den Instandhaltungskonzeptionen 

Pflegezustand der Maschinen in KAP, LPG und VEG 
Pflanzenproduktion entsprechend den Einschätzungen 
der kreislichen Kommissionen. 

Mit der Orienticrun{ot auf cliese Kennziffern könnte in der 
Leitung der KfL, im Wettbewerb und in der Beurteilung der 
Ergebnisse die Einheit der agral'politischen Zielsetzung für 
die KfL und der Aufgaben im Repl'Oduktionsprozeß herge . . 
stellt werden. Diese Kennziffern sollten damit Grundlage f~r 
Betriebsanalyse und Betriebsvel'gleich, für statistische Ab­
rechnungen und Weltbewerbsauswertungen werden und 
gleichfall~ für die materielle Interessiertheit lind ökonomi· 
sehe Stimulierung dienen. 

Literatur 

"tl GrUneber~. G. : Die weitere Verwirklichung der Beochlü.oe deo 
VIII. Partei tage. der SEn in der Pftanzenpro<luk'ion . Kooperation 
9 (t975) H. 3. 
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EVP 3,50 Mark, Bestell-Nr. 5519711 . 
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I Buchbesprechung 

Landwirtschaftliche Trocknungstechnik 

. Von Dr. sc. techno W. ~altry, Or. ngr. E . Pötke, Dr. agr. 
B. Schneider, 2., stark hearbeitete Auflag-e. Berlin: VEB Ver­
lag Technik 1975. Format 16,7 "111 X 24,0 <'on, ;; ·18 S"iten, 
430 Hilcler, 111 THf"ln, I< 11 list I"cl PI, :18,00 M, Ilp~tdl-Nr.: 

5;'22574 

Zwölf Jahre lIa .. h d."n 1<:"sd1<'i'"'n .kr "r~t"11 ""flal('" d,,. 
"Landwirtsc.haftlichclI Tr(1 .. knllll~ste"hllik" kommt illl Verlaf.l 
Teehllik j"t.zt cli .. 2., stark IWill'b"it"'" Allflug .... li"scs Titels 
heralls. Sie ""thijl! ""U" wiss,,"srhaftli"he Erkenlltllisse cle,· 
Forschung, ab"r HlII·h wiss .. ns .. haftlid,,, I':rfahrllllgell aus cler 
industriemößigplI PfianZPllpl'Oclllktinll lind alls Trockenw",'­
ken . 

HauptHllli".g'·1I d i .. ,,·, 11111'1 .. ·, ist . .. s. (;'·""SSt·""·I,,. ft.shulle'·II, 
Arbeitern, [ngPlli .. llnlll , Wissenschaftl e r" UII.1 Mitarbeitern 
wirts"haflsleitcllcl e r Orgnlll' IIncl allch ,ollen, die si .. h während 
cles Stucliums mil d"n Prohlempn .kr Inndwirts"haftliehen 
Troeknungsterhnik be.fassell. WisSt'1I uucl Erfnhrullgen zu 
vermitteln für clie LösunI( cl",· te .. hnischen, technologischen 
und ökonomisehen Aufgaben bei d",· Gestaltul1g der inclu­
striemäßigen FII IIp.rprocl 11 ktioll. 

Das IIlIrh iSI enlspr" .. h,,"d s"in"", "nlil'/(ell l(e~lipclrrl: 

Entwicklllnl( uncl StHllcl cler lillHlwirtsehaIllirll(·n Tro"k­
nung 
Bewertunl/' IIn.1 V .... werLHnll terhniseh ge tro .. klleter Fut­
terstoFFe 
Wissenschaftlirh-Ierhnisrhe Gr'undl agen der Troeknungs­
technik 
Energiewi rtschaftlirhe G runcllagen 

I Fremdsprachige Importliteratur 

Wiirmeerzeugungsanlngen 
BMSR-Technik 
Trorknersysteme und -!yp"n 
Trorknungsvc"fal,rcn 
Aurba'"'11 VOll Trol'kllllllgsnnlal("n 
O .. ganisalion lilie! Ilkonomi.· cl,' s Tro.·kn .. ", 

.J"d e r "'''''h"ill .·nlhiilt "i" 1)",,JI,·nv,·r7.l'irlllli,,. clas Wis­
sens .. ha fl I"rn, r ,ph r ... n, SIll""" " 'n lI'lcl F'lI'hsrhiil"rn sl'h r 
\Vil/komnw" ",in rliidll'. 

Dp", Iwl,,·n 1·:"lwi.·klllngssllllld lI"d .I .... 1(1'01.11''' volkswirl­
, .. har!lil'l,l''' BI""'"I''''I( d",· Ill'il.llufll.rn.·knlln!,( in ."' .. IlDIl 
ll!'.rhrll"'1( Iragl',"I, gl'hl'n di.· in ihrl'lll Fn .. hgl'hi"l wl'ithin 
),llkllnnl"n II .. nll"I( .. III·" Il,'. MaiIr.,·. Ih. I'ölkl' uncl 
Dr. Sdllwid.· .. I("ml'i nsa m mi I '\"I ' i 11'1'1''' 10 Sp"zia listl'n 1",,0,,­
den. aur cli(· aklt"'IIf'1I Frill!(\11 cl (·s FUlh· .. knuspn'jpl"lIn:z in 

T .. (;rlllll"ltrn,·k"l'rt1 .. i" . 

Ilit' zidJ.!t'l'ic-htptf' AII\\"(,IHlul\g drs clarlZt'lq.rll'l1 wl~spns('h:lft­

li .. h-terhnisrl .. ·" Fo,·lsl'I, .. ill, k:1"" zur "'I'il"rp" St .. igl'rung 
"" .. I'flanZl'nlll·odllklill". ihr .... Slahili"il und Ef("kliviliit 
b"il"lIg'"n. 

Au .. h "i .. '2. ."uflal(!' des Till''' wird W·wiß Iwi dl'r wirklirh 
gelunl(l'll"n H('hlllldhll'g "in.·s volhwirl'l"hllftli .. h Sll bed",,­
tungsvolIP" C"bi .. tl" wied e r eilltoll gl'oße" L",e,·k .. ·.is find"". 
AI/e mil diesen 1"'111("" i" Ilcl'iihrull!,( komme"d!'n lndustrie­
bllt,.ieb". T..., .. knungswel'k". wi,·ts .. huflsleit"nden Organ" . 
l lniv!'rsitiitsinslitule, Hoch- und Farhsrhllll'" sollten clas 
Auch nutze". Au .. h den Bibliotheken clcr LP(~ und VE(; , cli(' 
sich mi! clp,· tcchnis .. hclI Tro!'.knung b..Fassc", wird ('s emp­
{ohlen. 

AU 9919 Dipl.-Jng . .1. I)rägt>r 

Aus dem Angehot ries Leipzigr.r Kommissions- und r.roßbuchhandels (LKG ) 101 Leipzig, Postfach 520, hahf':n wir für unSP.N' 1.f'?W.f dip narh ' 
stehend aufgeführten Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen sind an den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugf'hen, ob "ich der Hf'" 
steiler u. U. mit einer längeren Liefen:eit (3 bis 6 Monate) r.inverstanden erklärt, wenn das Buch erst im Ausland nachhestellt werdt'n muB . 

Repp, eh.: Dif" wissen8chartltche OrganiMtion df"r Vf"rwRltungsarbeil in 
den Kolchosen und Sowrhosen 

Moskau 1974. 221, S. mit Il ein 18Th. Abb. U. t7 Tah .• 12,5 cm X 20,0 r.m . 
Hlw. 

NK 1,1-72/ 151 3.40 Mark 

Der Verfasser untersucht die verschiedf'nen Faktoren , die die Ettekti\'i :':' 
tät der Verwaltungsarheit beeinflussen , und gibt Empfehlu'ngen für die 
wissenschaUliche Arbeitsorganisation bei der Leitung der landwirtschall' 
lichen Produktion. 

Bestell-Nr. I F-7809 

Rosselchosisdnt In rllS!;;i~cJlp.r Spra("hf" 

Golowlnski, W. W.: Stawtische Methoden der Regullerung und Kon .. 
trolle der Qualität. Entwicklung optimaler Varianten 

MOskau 1974. 264 S. mit 26 einlarb. Abh. U . 6 Tab .. 14,0 cm X 21.5 cm. 
KE. 

NK 12-H/99 5,65 Mark 

Bestell-Nr. IX C-8401 

lad-wo Maschinostrojenije rn russisc;.her Sprache 

Deutsch-rulSt.elle. biologiselles Wörterbuch 

Etwa 47000 Termini. Moskau 1971. 832 S. , 12,5 cm X 20,0 cm, KE. 

NK 27-70/94 16,80 Mark 

Bestell-Nr. V C-3786 

Ted-wo Sowj. EnziklopedjjA In rUßSischor Sprache 
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Wege der ]nten"ivierung rtHo FUnp.rtwllull 

Moskau 1974. fi~2 ~. mit zahlr. Toh .. 12.5 cm X H).~ rIß ... " .. 
NK I,o-i3!18~ 10,45 Mark 

Di e in diesem Band e nthall.cn61l Artik.el bohal1dr.ln unt.e r and e rem 
grundlegende Prohleme der Sellallung einer Futlerbnsis in der UdSSR. 
die PrOduktion von komhini Artcn FuUf'rmiUeln und p.in~ clfp..klive 
Ausnutzung d~r Futlerrp.S('rn,: n . 

Bestell·Nr. VI fI A-1992 

lsd-wo Kolos In rUMi8f'her Spracht> 

SenkewilSCh. A. A. U. a . : lJIe wialenoellall.lich .. Arbet ... organl.atlon in 
der Agro~ und Forstmelioration 

Moskau 1974. 104 S. mit 13 einfarb. Abh. und 23 Tab .• 14.7 cm X ~1.5 cm. 
Ar. 

NK 27·73/103 1,80 Mark 

Bestell·Nr. VIII A-297R 

Ids-wo r.~n. prom . In nlssisch cr Sprachf'J 

Grundlagen des ökonomischen Wissens 

Für Mitglieder der Kolellooen und Sowellosen. 42 mehrfarb. Anschau· 
ungslafeln im Umschlag 
Moskau 1973. 11 .0 cm X 54.0 cm 
19,50 Mark 

BesteIl-Nr. VIII A-2000 

RosselcJlOsisrlat In nts.·~iSC"he r ~pracJle AR 9922 

agrartechnik 25 . .lg Hell 7 . .Juli 1975 



I Zeitsdlriftenschau 

Mechnnizacija i clektriCikncijn sclskoyo chozjaistn, Mosl<va 
(1975) H. 1, S. "2-43 

Muftcjev, R. S.: Automatischer PflugtieCenregler 

I Versuch e mit einem Traktor T-4.0 und einem Dreiscklrpflug 
haben gezeigt, daß durch die Anwendung des PflugtieCcnreg-

, lers UR-8 die Möglichkeit gegeben ist, den Zugwiderstand 
des Anhängepfluges um über 15 Prozent zu senken, den 
Radschlupf des Traktors "on 20 auf 10 Prozent zn verrin­
gern und die Arbeitsgeschwindigkeit um 17 Prozent im Ver­
"leich zu den ... leichen Kennziffern bei Schwimmstellung des 
I~ydrauliksyst:~ms zu erhühen. Für die weiteren Versuche 
wurden ein umge bauter Traktor T-40 A mit Frontantrieb 
und einer Motorleistung von 56 PS (= 41 k W) und ein Vier­
sehar-AuCsattelpfIug PLP-5-35 eingesetzt. Hierfür wurde eine 
gelenkige Anhiingcvorrichtung ohne obere Zugstange herge­
stellt. Die Anwendung des Reglers machte die Umverteilung 
der YC'rtikalen Bclas tungen auf die Stützen d es Aggregats 

, möglich und ha tte ei ne Senkung des Zugwiderstands des 
Pflugs zur Folge. Der so umgebaute Traktor T-4.0 A wurde 
mit gutem Erfolg bcim Pflügen auf Böden mit 24. Prozent 
Feuchtigkeit mit ei ner Arbeitstiefe von 16 bis 18 cm lind anf 
Böden mit 10 Prozent Feuchtigkeit mit Arbei tsti efen von 20 
bis 22 cm bei Al'beitsgeschwindigkeiten über 6 km/ h einge­
se tzt. Trak toren der Klassen 0,9 bis 1,1i Mp (9 bis H kN) 
können bei Ausrüstung mit einem rcge1baren hydra uli schen 
Anhängesystem Pflugal'beiten ausführen. die son, t dic 
lJ~chsthöhere Leistllllf!'sklasse C'rfordern würdelJ. 

ZenH'delsl,n Technika. Prahn (1974) H. 9, S. 505-51', 

Ducho. P.: Kuhinn. L.: Einfluß der Arbei tsmechnnismen von 
RauhCulterdosierern auf die Dosiergellnuigkeit 

Die im Ra"hfllll el'\"orl'at,bchiillcr , 'o rlwn de Ll eLl Arbeitsme­
ehanismeLl , wie Stabkeltenföl'Clercr, Abfriiseinriehtung und 
Quer:lustragförderer, wurden funktionell untersucht. Es 
wurde ermittelt, daß der Stabkettenförderer das Ladegut im 
Yorratsbehälter teilweise ungleichm äßig verd ichtet, wodurcll 
sich Uutersehi edc im Ladevolumen ergeben. Es sollte ver­
mied en werclen. daß der Stabkettenfürderer ei ne zyklisch 
nnterbrochene Förderbewegung ausführt , da dies die Do­
siergenauigkeit benachteiligt. Die Abfriistrommeln sollten 
mit einer l'm lnufgeschwindigkeit von 1,84 m/s ei ngesetzt 
werden. Der Queraustragförderer muß ausreiehencl weit 
unter dC'1ll \'orgesehalteten Förderer angebrach t sein, um 
FuUer\'criu ste bC'i der lJbergabe zu vCl·meiden. Glatte Band­
förderer haben sich :lls Queraustragfürderer nicht bewährt. 

S. 515-526 

Blazek. J. : Funktionsberechnung von trogbesehickeuden Fut­
terförderern 

In QToßen :\Iilchviehanlagcn mit l\Tclk ständ en muß das Fut­
tel' 'in die Futtertröge in der Zeit verteilt werden, in der sich 
die Tiere außerhalb des Stanues befind en . Hier ist es erIor­
dcl'li('h . .1 :-,8 die Futterverteilungszeit je Fütterun;;' und Kuh 
7.2 s )licht überschreitet. Durch die .\n a l ~'se von trog­
beschi cl,enclen Förderbändern wurde ermi ttelt , daß bei den 
Ahwurfförderern die Verteilungsleistung in einzeln en Phasen 
des Arbeitsabl:lufs unterschiedlich ist. Bei den fahrbaren 
trogbeschi ckende Il Fördel'ern ist cl ie FUlIel'\'erteilungslei­
stung im Tl'og von der Fahrgeschwindigkeit des Förderel's 
und \'Oll dessen Bandvorschubgeschwindigl<eit abhängig. Die 
"' l'undlencnden Funktionseigensclwften del' :lnalysierten 
Förde,'e~ werden mathematisch defini ert. 

Die gewonnenen Beziehungen können für die Konstruktion 
des Betätigungsschemas verwendet werde n. Bei beiden För­
deranl agcn kann eine automatische Täti gl< ei t unter Berück-
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sichtigung der Forderung nach Dosiergleichmäßigkeit gesi­
chert ,,-erden, wonach die Abweichungen nicht den Bereich 
± 10 Prozent üben;tcigcn solllell. 

S.527-540 

MejkaI. C.: Ein flexibler Förderer für gemahlene Futtermit­
tel Wld Futterbriketts und seine Verwendung für Futterver­
teiluugseinriehtungen bei der Schweinemast 

In der Fütterung bei der Schweinemast werden gegenwärtig 
überwiegend industriell erze ugte Tl'oekenfuttergemischC', 
entwedel' gemahlen odel' in der Form von Futterbriketls, 
benutzt. Dieses Verbhren ermöglicht ei ne vollkommenC' 
Automatisierung des Fütterungsablaufs. Für die Förderung 
der Futlergemische von den Bunkern zu den Ställen werdcn 
Schneckenförd erer vom Typ TDU 70 und TDN 70 mit einer 
max. Förderlänge von 15 m benutzt. In vielen F ällen befin­
den sich in großen Schweinem:lstanlagen die Futtervorratsla­
ger aber in größeren Entfernungen von den Verb rauchsorten. 
Die Verlängerung des Förderers und sein Einsatz in der 
Futterverteilungseinrichtung wurde au f ein er Modellvorrich­
tung nachgeprüft. Die Ergebnisse 11:1ben ei ne gute Wirkungs­
weise de~ Förderers bis Zll 80 m Länge bei einer Föruerlei­
s tun g- \"on 0.174. kg-/s nachgewiesen. Im Zusammenwirken mit 
der FULlel'\'ertcilcil1l'ichtung l)('trug diC' i\Iaximabh weieh ung 
\'on (lC'r Ce~"!!'ek~ t e n Fllllerration 2,4 Prozent. 

S. 5'i1-5,)8 

Kolar, K.: Eignnng von Melkstnndtypcn und deren Bewer­
tung au s der Sicht der Milchgewinnnng bei größeren Milch-
1<uhbes tiindcn 

Für das Melken von größeren Milchkuhbeständen haben sich 
Fischgr,itenmelkstände ulld das Melkkm'u ssell nls geeignet 
erwiesen. Eine Analyse der Melkverfahren h:lt ergeben, d:lß 
die Melkleistung durch den Handarheitsaufwnnd beim ei­
gentlichen Melkvorg:lng bestimmt wird . Der Gesa mt:wbeits­
he(brf bei der Milchgewinnullg' je Kuh und Tng wird bei der 
Milehgewinnung in den Melkständen durch die Anwhl der 
gemolkenen Kühe beeinflußt, wobei diese Anzal,l durch die 
D:luer eines Melkvorgangs im Zusammenha ng mit dem tech­
nologi schen Ablnnf der StallarllC'it eingcsehl'ii llkt wird. Nach 
einem durchgeführten Vergleich der Möglichkeiten einer 
weiteren Meehanisierung bzw. Automa ti sierung und Pro­
grammsteu erung einiger Melkahschnitte können Fischgräten­
melkstände sowie dns l\Ielkkarussell un gefähr gleich bewertet 
werden. Vom Stnndpunkt der haulicheIl Anordnung weisen 
Fischgrätenmelkstiinde gewisse Vorzüge :luf. Bei gleichem 
Stand del' te('hnischen Ausstattung wurde im Melkkarussell 
eine um 10 bis 15 Prozent höhere l\Ielkleistung als im Fisch­
griitenmelkst:lnd ermi ttelt . 

Informationen d er Land- und Nnhrungsgütertechnik der 
DDR 
Aus dem Inhalt von Heft 7/1975: 

ReicheI , G.: Enge Zns:lmmenarbeit der Fortselll'ittwerker mit 
sowjetischen P:lrtnern 

FC'iffer. P. 11. a.: AllS den Erfahrungen der Ernte 1974 zu 
cinC',· ~'e rln s t:lrJllen, leistu ngsSlurken und qualitütsgercchten 
El'Ote 1975 

Chlig, Chr.: Vorbereitung de <; Kartoffel>nmmelrodereillsatzes 
mit dem Ziel einer verlust- und bcschiidignngsClrmen Ernte 

Miehe, H.; Hunger, A.: Instandsetzun gs- und Funktionshin­
weise fü r die Lenkautomatik des Rübenrod el:lders KS-6 mit 
neu en lwick elten MontClgewerkzengen A 9913 
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I Aktuelles - kurz gefafst 

Kataloge zum Themn Materialökonomie 

Zum Thema Malerialöl\Onomie kann man beim Institut für Leicl.tbau 
wissenschartlich-Lcchnisclle Kataloge und Druckschriften erhalten, ge­
naue Angabe n dazu sind aus den ICL-MiUeilungen, Heft 12/1971" 
S_ 456, zu entnehmen_ Die Kataloge haben u _ n_ folgende Titel: 

Leichtbau - Konstruktions- und Berechnungsgrundlagen ; Katalog der 
Werkstoffkenngrößen ; Wo erhalten Sie Informationen über den rich­
tigen Werkstoffeinsatz? ; Grundlagen zur Durchsetzung e iner hohen 
MI\terialökonomie; Wöhlerlinien-Katalog (Unterlagen für die Bauteil­
berilessung bei dynamischer Beanspruchung); Materialökonomie durch 
Erhöhung der tecllnischen Zuve rlässigkeit j Zusammenstellung von Un ­
terlagen für den kon struktiven P13s1einsatz. 

* 
Zugkraftverstärker für ZT 300 

Der VEB Traktoren\\'erk Schönebeck brachte diese Zusatzbaugruppe 
heraus, mit d er der Traktorist die Hinterachs)asl je nach Anhänger bzw. 
Gerät bis zu 1100 lep erhöhen und damit die Zuglcraft e ntsprech en d 
vergrößern kann. Der Zugkraftverstärker besteht aus dem Ausleger 
und seinen Abstützelementen . Darnn ist ein hydraulischer Arbeits­
zylinder gelenkig aufgeh ängt. Die Kraftübertragung vom Arbeitszylin­
der auf den Anhänger bzw_ das Gerät erfolgt durch 2 Ketten_ Unter 
anderem ist der Zugkra ftverslärle er für den Einsatz von Aufs.1ttelprJü­
gen, Anhänge-Bodenbeal'beitungsgeräten und Aufsattelstalldungstreuern 
geeignet. (Werksinformation) 

* 
MaschinensystCJn zur UodcnColstcinung 

Das vom Forsdlungszentrum rür Bodenrruchtbarkcit l\Jüncheberg en t­
wickelte J\fascllinensystem zur Bodenentsteinung besteht a us drei 
Grundmnschinen. Der Find lin gsl'oder B 373 kann Sreine mit einem 
Durchmesser von üb er 30 cm aus Tiefen bis" zu 60 cm an die Acker­
obernäche befördern. Der Gabelsteinsam)J1ler B 380 n immt allf der 
Oberfläche Jag-crndc Steine von 10 bis 60 cm Durcllmesser auf und 
sammelt sie in ei nem Bunker. Mit der Krumenentsteinungsmaschinc 
\3 381, d em wichtigsten Glied in der Masch inenkette, wird d e r Boden 
aus mehr a ls 35 cm Tiefe angehohen und von allen Steinen befreit , 
die einen g rößeren Durch m esser als 3 cm hahen. Die Steine we rden 
durch ein Scllcibcnrostsieb vom Bode n getrennt. 

(Information en rür industriemüßige POanzenprocl.nktion) 

* 
Pflug mit PlnSlsrreichhlech im Test 

Um die Bodenhaftung an Prlugkörpern wciter zu verringern, entwik­
kelte das Unionsforscllungsinstitut für Lundmascllinenbau in Moskau 
einen PrJugkörper mit Plaststreiehbl eeh aus Niederdl'u d .. polyäthylen. 
Das Streichblech ist bei El"Wärmung au f 110 bis 120°C nach Schablo­
HCn geformt worden. In dem durchgeführten Prüfl.lngsprogramm 
konnte festge ste"t werden~ daß heim Einsatz von Pflug]cörpern mit 
P1aststreichblech auf feuch ten Böden der Zugwiderst.and des Pfluges 
sinkt. Die l.cistung stcigt um 9 Prozent, der spezifisclle Kraftstoff­
verhrauch nimmt um 6,4 Prozent ab, der Arbeitsau fwand je Hekta r 
verringert sich um 8,3 Prozent. 
Die Haltbar}<citsdauer der Plaststreicllbl ccllC (mit <"iner Stärke von 
7 mm) beträgt je nach Boden- u nd Klimabedingungen 1,5 bis 2.5 .Jah­
resnonn en_ (PdSU) 

* 
NCllcntwiclcIungen schnellstmöglich in die Praxis einführen 

Neuentwicklungen aus d em Moskauer Unionsforschungsinstitut für 
Elektrifizierung der Landwirtschaft konnten hedeutend schneller in die 
Produktion übergeleitet werden, weil \VissenschafUer unmittelbar an der 
Montage, dem Einrichten und der Inbetriebnahm e der Anlagen belei­
ligt waren. Das wal' u . a. bei dem au tomati sierten Futterverteil e r 
RKA-1000 für Schweineställe, hei elekt riscll en Wasserboilern und l<On­
lak tlosen Thyristortemperaturrcglcrn in GewticllShäusern und Stnllen 
der Fal1. Ein von 'Visscnschaftlern en t.wickelter technologischer Ausrü­
stungskomplex für automa.tisierte ~chweineställe ermöglicht z. B. eine 
Senkung des Al'hf'itsaufwlln d s je Dezitonne Massezu nahme bei Scl1\vei-

,nen auf 0,7 Arbeitskraftstunden. Eine Arbeitskra ft kann mit lliIre der 
Anlage ~OOO Schweine betreuen_ (ADN) 

* 
Taktzciton nm Montageband gesenkt 

Yon 20 auf 17 Minuten wurden im Traklorenwerk ~('hön ebeck die 
Taktzeiten des Montagebandes durch Maßnahmen der wissenschaft­
li chen Arbeitsorganisation verkürzt. Die neu en Norm en, die u . a. durch 
günstigere Regale zur Materialbereitstellung entlang des Mon tagebandes 
begründet sind, ermöglichen , daß an jedem Tag 30 sta tt bisher 27 Trak­
toren vom Typ ZT 300 bzw_ Feldhäeksler E 280 produziert werden 
können_ (ADN) 
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